No. 116. Sonnabend den 3. October 1818. | = 


Bekannemach ung ? 
die Fünfte Verlooſung ber ruffifden Bons betreffend. 
Von dem hohen Migiſterio des Schatzes und für das Staate⸗Crebit⸗Weſen iff wegen Ein⸗ 
Té fung der durch die fuͤnfte Verlooſung zur Kealifation kommenden ruffen Bons nachſtehen ce 
Bekanntmachung erlaſſen worden: i S t tong 
, In Verfolg der früheren Bekanntmachung des Königlichen Finanz⸗Miniſterti vom 
22 ſten April 1816 und 15ten Februar v. J., wegen Einlöfung der ruffifcen Bous, iſt die 
fünfte Berloofurg tiefer Bons am 1sien Juli d. J. durch die Königl. General⸗Lotte ie⸗ 
Direktion dewiekt, auch das Verzeichniß der gezogenen Nummern bereits unterm zfien Au⸗ 
guit . J. zur sffentlichen Kenntaeß gebracht wo den. : 

Die Zahlung des Capital Defrags und der fälligen Zinſen von den in dem erwähnten 
Verzeichniß aufgeführten Bons wird nunmehro bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſe im 
Laufe des Monats October und November d. J. dergeſtalt geſchehen, daß, die Sonntage 
ausgenommen, Er 

im October "a 
z 1) die Nummern der Looſe von 1 bis 258 incl, vom 15ten big z2ſten inel. 
2) * A „ * 2259 516 . „23 ſten ⸗31ſten yaku 
im November 3g 

3) +. z 5  Wm$517 bis 773 inch vom aten bis 7ten = 

4) + e s „ 5774 1030 dien bis 14ten⸗ 
zur Einloͤſung kommen. SC? 2 

Uebrigens muͤſſen bei Einziehung des Capitals⸗ und Zinſen-Bekrags die in den Der 
kannt machungen vom 19ten July 1816 (Weiliner Zeitung dero. 88. und Intelligenz⸗Blat t 
No. 176 (e$ Jahres 1816) ertheilten Vorſchriften wieder genaue Anwendung finden. 
Berlin den 1gten September 1818. ED: t 
< Minfterum des Schatzes und für dag Staats: Credit- Wefen, 5 200 
gez. Frieſ e. 
Indem d ieſe Bekann machung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleich das 
derin anahi fe Verzeichriß der gezogenen Denmmern in de Anlage veigefuͤgt wied, beuterfen 
wir 5 Bue zer Anordnungen zur Realiſation viefer Bons im hieſigen Reg erungs⸗ De par te⸗ 
ment Fol gend. s: n wé Abde 
1) Zur möglich ſten Veſchleunigung und Erleichterung dieſes Geſchaͤfts ſollen diejenigen 


2490 


Bons, deren Nummer im diesfaͤlligen Verzeichniß der Verlooſung 


vorkommt, von den In⸗ 


babern auf dem platten Lande, desgleichen in den Provinziol⸗Städten an die Kreis⸗Stener⸗ 
Caſſen, in der Stadt Breslau aber den hieſigen Magiſtrat uͤbergeben werden, welche Behörden 


über die geſchehene Aushaͤndigung einen Empfang jt 
muß vor der Ausháncigung hinſichtlich des Capitals und der Zinfen qui 
2) Die Koͤnigl. Keis⸗Caſſen und in Breslau der Magiſtrat haben 


ein ausfertigen. Ueber jeden felten Bon 
ktirt werden 


dieſe eingehenden Bong, 


welche mit dem Vermögens: Steuer⸗Stempel verſehen ſeyn muͤſſen, mit einer genauen Specifi⸗ 


cation, in welcher 


Say der Name des Inbabers 


b) die Nummer des Bong 
c) das Datum und ; 


> ; de dj) ter Betrag deſſelben BUT: , 
enthalten und welche doppelt ausgefertigt feyu muß, ohne allen Verzug an 


unterzeichneten Regierung einzuſenden, welche das Duplicat die ſer 


angſcheine zurückſchicken wird. 
. Sebald bie 


die Haupt⸗Caſſe der 
Nachweiſung unt dem Em⸗ 


ahlungs mittel bei der hieſigen Regierungs- Haupt⸗Gaſſe eingehen, wird 


dieſe ſolche unvertuͤglich an die Königl. Kreis⸗Caſſen und an den bieſigen Magiſtrat be foͤrdern, 
von welchen die Intereſſenten ſodann ihre Vefrievigung, gegen Zurüͤckgabe des oben erwaͤhnten, 


zuvor gehörig quittirten Empfangſcheins, zu gewärtigen haben. 


Alle diejenigen, welche bei der dies fälligen 


und fib in unſerem Geſchaͤfts⸗Bozirk auf halten, 
zu achten und die verlooſeten Bons unverzüglich 
nach abgelauſenem Termin ten reten November d. 


bleiben muß. 


Die Königl. Landraͤthlichen Aemter werden hierdurch verantwortlich gemacht, 


aliſinung der verlooſeten Bons intereſſirt find, 
haben ſich nach vorſtebender Bekanntmachung 
an die genannten Behoͤrden einzureichen, weil 
J. die Realiſation auf ſernere Zeit ausgeſetzt 


daß die ihnen 


untergeordneten Kreis⸗Kaſſen die Annahme dieſer Bons und deren Abſendung an die bieſige Re⸗ 


gierungs⸗Haupt⸗Caſſe nicht verzögern, und nach dem Empfang der 
nigſte Befriedigung leiſten. Breslau den 22ften September 1818. 


Breslau, den 1. October. 

Ihro Majeſtaͤt die allverehrte Kaiſerin 
Maria Seoboromna, Mutter Sr. Maz 
jeſtaͤt des erhabenen Selbſtbeherrſchers aller 
Reußen, And heute Nachmittag um 4 Uhr 
unter dem Jubel des zahlreich verſammelten 


Volkes hier eingetroffen, und haben auf dem fi 


Königlichen Schloſſe abzutreten geruhet. 

In der frohen Hoffnung, uns der erfteuli⸗ 
chen Gegenwart Foro Kaiſerl. Majeſtät und 
der theuren Mitglieder unſers allgeliebten Re⸗ 
gentenhauſes auch morgen noch erfreuen zu 

nnen, wird die umſtaͤndliche Nachricht von 


der herzlichen Feier der ſchoͤnen Momente h 


ſt er Ankunft und Aufentholts in un⸗ 
er. ng in unſerm naͤchſten Blatte nach⸗ 


Carls rub, den 1. October. 
Geſtern war der frobe und unvergeßliche Tag, 
an welchem Ihre Ruſſiſch⸗Kaiſerliche 
Majeftás die Kaiſerin Mutter den 


Zahlungsmittel die ſchleu⸗ 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
hieſigen Ort mit Ihrer Allerhöchſten Gegen⸗ 
wart keehrten. Nachdem unſer Durchlauchtig⸗ 
fier Herr, Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog 
Eugen von Wuͤrtembeerg, feiner erhabe⸗ 
nen Frau Schweſter ber Kaiſerin Majeſtät bez 
reits bis Warſchau entgegen gereiſt, und da⸗ 
ſelbſt auf das zaͤrtlichſte von lllerhoͤchſtderſel⸗ 
ben aufgenommen worden war, hatte Derſelbe 
die hoͤchſt erfreuliche Zuſicherung eines ſchweſter⸗ 
lichen Befuchs zu Carlsruh, als dem gewoͤhn⸗ 
lichen Auſenthalts⸗Orte Sr. Koͤnigl. Hobeit, 
erhalten. Dieſem zufolge Langien Ihre Katſer⸗ 
liche Majeftát geſtern Abends um 8 Uhr hier im 
oͤchſten und erfreulichſten Wohlſeyn an, nach: 
dem Allerhöchfidiefelben zuvor durch unſern 
Durchlauchtigſten Herzog, nebſt Dero ſaͤmtlichen 
Dienerſchaft, Jaͤgerey und geſammten Wirth: 
ſchafts⸗Perſonale an der Grenze der hieher ge⸗ 
börigen Beſitzungen, bei Eckersdorff Namslaͤu⸗ 


ſchen Kreiſes, auf das feierlichſte empfangen 


worden waren. Alle unſere Freuden wurden 
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ibevelifte. zu empfangen. Ihre Kaiſerl. Mas Seite zu Ihrem Empfe 
KE n den Sp dite qe ab, Schlejien — gm "e des Königlichen 


Allerhoͤchſtderſetben in Bereitſchaft geſetzt neral in Schleſien Freiherrn von Huͤner⸗ 
worden war. Hieſelbſt machten Ihre Kat⸗ bein Excellenz, des General: Lieutenant und 
ferliche Majeftät die laͤngſterſehnte Bekannt⸗ Gouverneur von Glatz, Prinzen iron von 
ſchaft Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Curland Durchlaucht, der Ober ⸗Praͤſident 
Herzogin, Gemahlin des Herrn Herzogs, und von Schleſien und der Grafſchaft Glatz, Hern 
Merckel, und der Geheime Regieru 
weiſe der ausgezeichnetſten Liebe und Freund⸗ Herr von Krackerz Kaiſerl. Ruſſiſcher Seit 
ſchaft, und verſicherten Derſelben, daß es Aller⸗ aber des Ober ⸗Kammerh ren Herrn Grafen 
höͤchſtihnen die vorzuͤglichſte Freude verurfache, von Nariſchkyn, des Herrn Hofma 
Ihre Bekanntſchaft an dem Orte Ihres Aufent⸗ non Albedyl und des Wirklichen Geheimen 
Baire zu machen. Nicht minder war die Freude Staats -Raths Herrn von Willamoff Gre 
Ihrer Kaiſerl. Majeftát, Ihre Koͤnigl. Hoheiten cellenzen und der Leib⸗ Arzt Herr v on Ruͤhl, 
ten Kronprinzen und Prinzen Wilhelm an Excellenz die Obrifibofurcifterin, Frau 
raͤfin von Lieven unb die beiden Ehrendamen 
Diefelben auf das zaͤrtlichſte und geruͤhrteſte. Prinzeſſin Zvuttfeftanom und Gräfin Saz 


nigſten und geruͤhrteſten Freude aller Anweſen⸗ dieſelben begleiteten. pn 
— i Ber ganze. ux war am Abend ere Frankfurt a, d. O., vom 23 


Allerhoͤchſiderſelben bis Kempen entgegen ger Heide breck, Exerler zen, zur Empfaug⸗ 
gangen. Gleichfalls war der Prinz Paul von nahme Allerhöchſt Ihrer. Befedle von Derbi: 
Württemberg, zweiter Sonn Sr. Königl. Ho⸗ hier eingetroffen. Die Königlichen Primes 


waren in ber Wohnung des Oberburgermeiſters 
Lehmann abgetreten, empfingen dort die 
Meilitair- und Civil⸗Behoͤrden, und gerubeten 
Nachmittags die reizenden Garten⸗Anlagen des 
Kaufmanns Linau, die Denkmaͤler im Parke 
der Gubener Vorſtadt, hiernaͤchſt die romanz 
tiſche Umgegend der Buſchmuͤhle in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. : 

Abends war die Stadt erleuchtet, aber erf 
heute Mittags gegen 2 Uhr trafen Ihro Kai⸗ 
ſerlich Königliche Majeftát mit Gefolge, und 
in Begleitung Sr. Excellenz des Königl. Gene⸗ 
ral⸗Lieutenantis, Herrn Grafen v. Lindenau, 
und des Regierungs⸗Chbef⸗Praͤſidenten, Herrn 
v. Wißmann, hier ein, und traten im de 
Wilvefihen Haufe ab, empfangen von den Së: 
niglichen Prinzen. 

Ein zahlreiches Publikum war Zeuge der gegen⸗ 
ſeitigen Herzlichkeit beim Empfange der Allver⸗ 
ehrten Reiſenden, und erfüllte die Luft mit, Freu⸗ 
denruf. bro Kaiſerl. Königl. Maj. geiubeten 
die Mittagstaſel hier einzunehmen, und ſetzten 
nach derſelben Allerhöchſt Ihre Reiſe, nachdem 
Sie reiche Geſchenke vertheilen laſſen, Über bz 
ben foit, Die Koͤniglichen Prinzen nahmen 
noch die hieſige Marien-Kirche mit ihren Alter⸗ 
thuͤmern in Augenſchein, und kehrten dann 
Abends 5 Uhr gleichfalls nach Berlin zuruͤck. 
Ein heiterer Himmel, die anmuthigen um⸗ 

ebungen der Stadt, die Herablaſſung der Fuͤr⸗ 

n, Ihr ſichtbares Wohlgefallen, die Zeichen 
der Volksliebe überall, erhoben diefe Tage zu 
Feſt⸗Tagen fuͤr die Stadt. 

Gott erhalte den König und fegne das Freund⸗ 
ſchafts⸗Buͤndniß, in welchem Sein treues 
Herz ſo große Genugthuung findet! 

Aachen, vom 22. Septbr. 

Se. Maj, der Kaifer von Rußland haben, 
außer dem ſchoͤnen Landhauſe vor der Stadt, 
noch einen Pallaſt in der Stadt gemiethet, wo 
der ehemalige Präfekt wohnte und wo Napo⸗ 
leon zweimal reſidirte. Die Eigenthuͤmerin, 
Mad. Plaus, legt die 30,000 Fr. Miethe allein 
auf Meubles au. Sie will für (id) nichts has 
ben, als die Ehre, bernach die kaiſerlichen 
Meubles zum Andenken zu benutzen. — Welling⸗ 
ton bezieht das Haus des Ober⸗Buͤrgermeiſters 
v. Gualta; Caſtfereagh bekommt eine Wob- 
nung in dem ſchoͤnen Haufe des Kaufmanns 
Schloßer auf der Klein-Marſchirſtraße. 

Beim Einzuge der Monarchen wird eine dop⸗ 


pelte Reihe von Soldaten, von dem Dorfe 
Weicen bis hierher, zwei Stunden weit, aufs 
SN, Durch biefe fahren Se. Majeſtaͤt der 
oͤnig Ihren hohen Gaͤſten entgegen, und 
fuͤhren fie in die Stadt. Der Einzug foll nicht 
durch das Kölner, ſondern Durch) das Adalberts⸗ 
Thor geſchehen. Hier uͤberſieht man die Chaufz 
(«n nach Burtſcheid und Montjoie, Hier iff 
Platz für die Zuſchauer, und die Zugänge der 
Stact find bier die ſchoͤnſten. . 

Man veifidjert, das Gefolge, welches ber 
Herzog von Richleieu mit hierher nimmt, werde 
eben ſo zahlreich als glaͤnzend ſeyn. Sein 
Monarch fol ihm ein praͤchtiges Silberſer vice, 
mehrere Staatswagen und ein Geſpann von 
8 Pferden geſchenkt haben. 

In der Etiqueite wird der Marſchall Wel- 
lington, als Generaliſſimus der alltirten Heere, 
beſonders ausgezeichnet und als ein regierender 
Fuͤrſt behandelt« Er erhalt deshalb eine Eh⸗ 
rengarde bon 30 Mann mit einem Offizier. 

Unter den Lages neuigkeiten hat hier, wegen 
Naͤhe der Grenzen, die Zoll- Einrichtung den 
erſten Rang. Von der Revenuͤe der Nachſteuer 
follen 60 Procent zum Wegebau, zur Schiff: 
barmachung der Lippe ꝛc. verwendet werden. 

Stuttgart, vom 19. Septbr. 

Die verwittwete Kaiſerin von Rußland wird 
zwischen dem §ten und 12, October hier erwar⸗ 
tet. Zu Ihrem Empfang geht der Staats- und 
Cabinets⸗Miniſter, Graf ven Zeppelin, Ihrer 
Majeſtaͤt bis Ellwangen entgegen. Dieſer hohe 
Beſuch wird unſern Hof febr lebhaft machen. 


Es paven fic) bereits angemeldet: der Erbgroß⸗ 


berry von Sachſen⸗Weimar und defen Gemah⸗ 
lin; der Erzherzog "palatinus; der Herzog, der 
Eruprimz uno die Erbprinzeſſiin von Oldenburg. 
Die Kaiſerin Eliſabeth wird den 15ten October 
in Bruchſal eintreffen. : 
Regensburg, vom 20. Septbr. 
Gejiern, Vormittags um 11 Uhr, kamen 


Se. Mazeſtaͤt hier an, um Se. Diajeftát den 


Kalſer von Oeſterreich, auf Ihrer Reife nach 
Aachen, ju eupfangen. Se. k. k. Maß. traz 
fen an demſelben Tage Nachmittags um 4 Uhr 
mit cinem Gefolge von 45 Perſonen in unſerer 
Stadt ein, und beide Maßeſtaͤten ſpeiſeten mit 
einander im Gaſthofe zum weißen Lamm, more 
auf Se, k. k. Mazeſtat unſerm Könige einen 
Gegenbeſuch im Gaſthoſe zum goldenen Kreuz 
machten. Beide Monarchen wohnten heute 
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Morgen um 6 Uhr dem Gottes dienſte bei, nah⸗ 
men bierauf Abſchied auf den Stufen der Doms 
kirche, und Se. Maj. der Kaiſer ſetzten Ihre 
Reiſe Über Nuͤrnberg ſogleich fort, fo wie Se. 

i ter Kinig ebenfaus nad) Muͤnchen zuruͤck⸗ 
ehrten. 


Nürnberg, vom 21. Septbr. 

H Geſtern Nachmittag trafen Se. Majeſtaͤt der 
Kaifer von Oeſterreich im ſtrengſten Incognito, 
unter dem Namen Graf von Habsburg, hier 
ein, und nahmen in dem — zum Empfange 
dieſes hohen Gaſtes aufs Beſte hergerichteten — 
Gaſthof zum rothen Roß ihr Abſteigequartier. 
Heute ſetzten Se. Majeſtaͤt die Reife fort, 


Aus dem Oeſterreichiſchen, 
vom 20. Septbr. 

Von dem jungen Edelmann, der im verfloſ⸗ 
ſenen Fruͤhjahre durch zwei Schuͤſſe ſeinen Vater 
toͤdtete, glaubte man anfangs, er wuͤrde nach 
ben ungariſchen Rechten verurtheilt werden, 
beide Hande und den Kopf zu verlieren; doch 
nunmehr vernimmt man, daß ſeine That mehr 
eine Nothwehr gegen den Vater, als ein An⸗ 

riff auf ihn war; wodurch das Ganze eine 
andere Geſtalt gewinnt. Der Ermordete (aus 
dem bekannten und ſehr beguͤterten Hauſe Bel⸗ 
lesnay) war von Jugend an ein Sonderling, 
voll hoͤchſt widerlicher Eigenheiten, jäbzornig, 
gewaltthaͤtig und grauſam. Er gab z. B. einem 
geringeren Edelmanne ein Gut an der Erlauer 
Straße in Pacht, ſchickte aber gleichwohl das 
Jahr darauf mehrere Wagen auf dieſes Gut, 
um dort ohne alle Anfrage Heu zu laden, deſſen 
er bedurfte. Als der Pächter dieſes nicht zugab, 
und vie Wagen leer zuruͤckſchickte, kam Belles⸗ 
nay ſelbſt, und mit mehreren Leuten, ließ den 
Pachter ergreiſen, und ihm so Prügel geben, 
die ihm eine Krankheit und bald darauf den 
Tod zuzogen. Da der Mißhandelte auch einer 
aus den Edelleulen war, deren Verletzung in 
Ungarn: fürchterlich verpónt iſt, und da deſſen 
Wittwe ſogleich Laͤrmen machte und Freunde 
fand, fo konnte Bellesnay- fie nur durch eine 
ſehr große Geldſumme zum Schweigen bringen; 
und um dieſe Summe zu verſchaffen, mußte er 
ein bei Ketſchtemet gelegenes Gut an den dor⸗ 
tigen Magiſtrat verkaufen. Kleinere Gewalt- 
thaͤtigkeiten dieſer Art übte er fo viele, daß ihn 
alle Welt als einen Tyrannen ſcheute. Er ver⸗ 
liebte fic in die Tochter eines feiner Ochſen⸗ 
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Enechtel, heirathete fie auch, und De ift bie 
Qui ee o d den a umkam. Er 
udite biefe feine Frau auf bag Aeußerſte durch 
Eiferſucht, u-d bei finer Rohheit ging diefe fo 
weit, daß er oft nach der Tafel diejenigen Gäfte, 
die ihr über Tiſche kleine Artigkeiten erwieſen, 
z. B. einen Teller gereicht hatten, in ein beſon⸗ 
deres Zimmer nahm, und durchpruͤgelte. Man 
kann denken, daß er feinen Zorn gegen Ange⸗ 
hoͤrige noch weniger unterdruͤckte; daher ware 
es gut geweſen, wenn ein Freund des Hauſes 
dem Sohne, der unter den Haͤnden eines ſolchen 
Vaters ein Märtyrer war, den Rath gegeben 
haͤtte, zu fliehen, und in der Ferne eine Aende⸗ 
rung abzuwarten; allein das Betragen des 
Mannes mochte laͤngſt ſolche Freunde verſcheucht 
haben. So kam es denn einmal zu einem Auf⸗ 
tritte, wobei der Vater dem Sohne haͤrter als 
ſonſt zu Leibe wollte, und dieſer in der Haſt 
nach einer Kugelbuͤchſe griff, die er, uͤberraſcht, 
wie er war, vielleicht unwillkuͤhrlich abdruͤckte. 
Auch ſetzte ſich der Sohn hierauf mit anſcheinen⸗ 
der Ruhe an einen Tiſch, vermuthlich um ſich 
von ſeiner Ueberraſchung zu erholen, da wahr⸗ 
ſcheinlich der That nicht die mindeſte Ueber⸗ 
legung voranging. Aus dieſen Gruͤnden glaubt 
man, das Urtheil werde ganz anders ausfallen, 
als man Anfangs vermuthete. : 
Vom Mayn, vom 25, Septbr. 
Die Militair- Comité hat ihre Arbeiten ber 
endiget, und ibre Verhandlungen der Bundes⸗ 
verſammlung uͤbergeben, welche fid) nunmehr 
eifrig damit beſchaͤftigt, einen definitiven Dez. 
ſchluß Über. das Kriegsſyſtem der vereinigten 
deutſchen Staaten zu faſſen, welcher dem 
Monarchen⸗Kongreß zu Aachen vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. Man ſagt, daß am Oberen 2 neue 
Feſtungen angelegt werden ſollen, zu welchem 
Behufdie Kommiſſarien bereits ernannt wären, 
Briefe aus Stuttgart reden da on, daß Herr 
v. Malchus als Finanzminiſter in die Dienſte 
eines andern Hoſes treten werde. 
May ſpricht von einem bekannten Agioteur 
in F. der feine für 35,000 Gulden ge⸗ 
kauften Fuͤnfhundert⸗Gul'en⸗ Obligationen mit 
dem Nennwerthe von 2,375,000 Gulden ausbe⸗ 
zahlt erhalten möchte, . 
Am 27. Auguſt brad) ein Gewitter aus, das 
in der Naͤhe von Plattling, am Einfuffe der 
Iſar in die Donau, zwar nur einen Blitz⸗ 
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Arabi that, aber mit beuſelben vier Pferde, 
den Landmann, der mit denſelben oett, unb 
ben Dorfbarbier todt hinſtreckte. Letzterer ward, 
nach Ausſage eines Jungen, den derſelbe Blitz 
an den Fuͤßen verbrannte, der aber noch lebt, 
ein Opfer feines wohlgemeinten Raths. Er 

ing naͤmlich zu dem Landmann, den er mit 
Le vier Pferden unter einem Birnbaum 

ſtehen fab, und rieth ihm, fih fogleich von 
demſelben zu entfernen, indem es hoͤchſt ges 
faͤhrlich ſey, bei Gewittern ſich unter Baͤume 
ju ſtellen. Er hatte feinen menſchenfreundlichen 
ath kaum ausgeſprochen, als der Blitz in den 
Baum fuhr, und ihn, zugleich mit dem, den 
er retten wollte, toͤdtete. Der Junge ſtand 
etwas entfernt vom Baume. 
Die noch unerledigten Forderungen ſchweizeri⸗ 
fher Militairs an verſchiedene Staaten, denen 
fie kapitalationsmaͤßig gedient (Frankreich, 
Spanien und Pientont), heißt es in einem 
Schreiben aus der Schweiz, kamen an der Tage 
fagung auch jit Sprache. Troͤſtliches für die 
Anſprecher zeigt ſich nirgends. Von der langen 
Unterhandzung in Turin haben wir bloß Ein 
Reſultat: die Koſten. Frankreich erklaͤrt die 
laͤngſt und förmlich liquidirten Papiere, da es 
zum Zahlen kommt, auf einmal wieder als 
unliquid, und fordert Papiere, die långa abge⸗ 
geben find. Sogar die Penſionen fuͤr die wer 
nigen übrig gebliebenen treuen Schweizer, wel⸗ 
che Ludwig den 16ten am ſchrecklichen 10. Au⸗ 
guít 1792 mit ihrem Blute vertbetzigten, per: 
den verweigert. So muß es kommen, um uns 
endlich die Luſt zu verleiden, unfere Soͤhne in 
fremden Dienſt zu verhandeln. 
DBrüffel, vom 17. Septbr. 

Am kxrten d. M. bat der Herzog von Wel- 
lington über die ruſſiſchen Truppen bei Maubeuge 

Heerſchau gehalten, worauf dieſelben ihre vori⸗ 
gen Standquartiere wieder bezogen haben. 

Paris, vont 16. Septbr. 

Bei der Cour am 15fen d. M. waren auch 
Se. Koͤnigl. Hoßeit der Prinz Auguft von 
Preußen zugegen. ' 

Wie der Moniteur berichtet, befahl bie Her⸗ 
zogin von Berry, unter den heftigſten Geburts⸗ 
ſchmerzen, ihren Almoſenier, den Biſchof von 
Amiens, zu rufen, um ihrem Sohne die Taufe 
u ertheilen; dieſer erhielt fie auch zum großen 
Eon Ihrer Königl. Hoheit und zum Lohn für 
tyre ſrommen Geſinnungen. Einen Namen hat 


halten, am loten 
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das Kind aber nicht erhalten; die Leth ifi be: 
reits zu St. Denis beigeſetzt worden. van 
Als der Herzog von Bourbon, der kuͤrzlich 
Jagdhunde aus England er⸗ 


15 Pferde und 40 
am bei Chantilly auf der Ja 

war, ging ein Eber auf ihn los, ſein 263 
baͤumte fic), und warf ibn ab, fo daß er beſin⸗ 
nungslos zu Boden faut. Man brachte ihn 
nach dem Schloſſe, wo er ungeachtet aller fie 
ge noch nicht ganz außer Gefahr iſt. 

Die kühnen Antworten des Generals Donadieu 
auf die Fragen des Inſtructionsrichters Meslier, 
haben nur Ein Gefuͤhl fuͤr ihn erregt. „Ja, 


rief er, ich bekenne, ich bin ein Verſchwoͤrer; 


ich habe zu Bordeaux, zu Grenoble, zu Lyon 
gegen die — Miniſter des Koͤnigs eonſpirirt, 
aber nie gegen Ludwig den achtzehnten. Wenn 
die Spitze meines Schwerdtes nur zwei Zoll von 
ſeinem Herzen waͤre, ſo muͤßte man einen Mann 
wie mich, Über allen Verdacht erhaben halten, 
und uͤberzeugt ſeyn, daß ich es nur für feinen 
Vortheil gebrauchen werde.“ 

Mit Bezug auf den Aachener Kongreß fagt 
das Journal des Debats: Frankreichs innerer 
Zuſtand erregt nicht die mindeſte Beſorgniß. 
Die Zuge von Uebermuth oder Albernheit, wel⸗ 
che noch einigen Schock Weltserbefferern ento 
ſchluͤpfen, koͤnnen keine Unruhen veranlaſſen. 

Nach Privatberichten fol in Galizien (einer 


ſpaniſchen WM eine peſtilenzialiſche Krank⸗ 


beit ausgebrochen feyn, deswegen iſt an unfern 
fuͤdweſtlichen Grenz Departements eine ſtrenge 
Quarantaine gegen Spanien verordnet worden. 

Es heißt, Boyer habe einen Agenten an une 
fere Regierung geſchickt, mit dem Anerbieten, 
die guͤnſtigen Handelsverbindungen mit Frank⸗ 
reich einzugehen, wenn es die Unabhängigkeit 
feines Theils von Domingo anerkennen wolle. 
„Das Wort Unabhängigkeit (fagt der Agent) 
iſt das 1 GA Volks; keine Autoritaͤt 
ift gegen dieſes Gefuͤht fart genug: aber es 
giebt faſt keine Bedingung, die es nicht anneh⸗ 
men wuͤrde, wenn ihm dieſe Benennung gelafe 

ar er - Sa ` $ it 

Zu Treguire iff eine engliſche Familie, aus 
Vater, Mutter und 6 Maps beftebeub, feierte 
lich zur katholiſchen Kirche uͤbergetreten. 

Im Drome⸗Departement verſtarb 1817 der 
Graf Dedelay Agier, und vermachte dem Flecken 
Peage 206,468 RP. zu webltbátigen Anftaltens 
feine jetzt im 7often Jahre verſtorbene Wittwe 
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bat dem Städtchen Romaus zu gleichem Debuf 
300,000 Fr. ausgeſett. Beide Gatten bere 
wandten jährlich an 30 bis 40,000 ? E lu 
terſtützung der Bürftegen beider Difichaften, 
Man ſpricht von Einfuhrung eines in allen 
feinen Zweigen neuen Verwaltungsſyſtems. In 
dieſem Fache pertfik e e eee 
én^erung noch ganz das Bonapartiſche Weſen, 
und die NEE 3. B. find im Grunde ſouve⸗ 
rainer als der Seuverain ſelbſt. Die Grund⸗ 
lage der neuen Ordnung der Dinge wird, wie 
es heißt, ein Municipalſpſtem ſeyn, das den 
Erwartungen der Nation entfprechen wird. Die 
Maires folen zwar beibehalten werden, aber 
die Municipalraͤthe grófern Einfluß auf die 
Verwaltung erhalten als bisher. SC? 

Bei Verfailies erſchoß fi) neulich ein arjábs 
riger Engländer, Namens Fouralt. In feiner 
Taſche fand man 600 Fr. Geld und einen Brief, 
worin er klagte, daß er ſeine Aeltern verloren, 
und bat, ſeine Leiche beerdigen zu laſſen. 

Bei Auch (Departement du Gers) hat man 
Reſte zweier alter Städte, Elifaberis und Cym⸗ 
belis, und ſchon eine Menge goldener, ſilberner 
und bronzener koſtbarer Medaillen, und einige 
Moſaiken gefunden. In einem vom Gers fluß 
gebildeten Sumpf hofft man noch größere 
Schaͤtze, zumal an Bildwerken, zu entdecken. 

In Florida find die Bevollmächtigten der 
ſpaniſchen Großen, denen neulich der Koͤnig 
weitſchichtige Laͤndereien geſchenkt hat, anges 
kommen und haben gleich mit Feilbieten den 
Anfang gemacht. (Der jetzige Zeitpunct ſcheint 
nicht g' Tp gewaͤhlt zu fep.) ) 

Herr Quingret batte in feinem Werk: „Feld⸗ 
zug in Portugall“ berichtet: „Silveira ifi der 


ehrloſe Krieger, der ſich vor der Nachwelt mit 


Schande bedeckt, indem er die Kranken und Ge⸗ 
neſenden, welche Marſchall Soult in Chaves 
hinterlaſſen, meuchelmorden ließ.“ Hiergegen 
erhebt fic Silveira Graf d'Aramanta, und bez 
richtet: „Als er Chaves im Maͤrz 1809 mit 
Sturm eroberte und die Beſatzung des Schloſſes 
zur Uebergabe zwang, ſchickte er 400 gefundene 
Kranke nach Coimbra ab; allein eine Maffe von 
Land leuten fiel Über den Zug her, und ermordete 
einige Franzoſen, denen ihre ſchwache Bedeckung 


nicht Schutz zu geben vermochte. Doch habe er, 


der Graf, die ſtrengſte Unterſuchung anſtellen, 
und 7 der ſchuldigſten Bauern beſtrafen laſſen. 
Uebrigens beruft er ſich auf die noch vorhande⸗ 


nen Militairs der Befagung von Chaves, - 
er das Grpád gelaſſen, unb fie mit Transports 
mitteln verſorgt habe. 
Vonder Niederelbe, vom 22. Sept. 
Am Sien würde der König von Schweden, 
Carl Johann, in der Drontheimer Dom: 
kirche zum Könige von Norwegen geſalbt und 
gekrönt. Abends war bie Stadt beleuchtet. 
Unter andern Inschriften bemerkte man folgende 
Worte unter dem Wappen der beiden Reiche am 
Departementshauſe: „Ein Gott, ein Glaube, 
ein König, ein Blut, eine Ehre!“ — Bei Ge⸗ 
legenheit der Krönung find 27 Verbrecher bes. 
gnadigt worden. i Ta ; 
In Norwegen, in ber Nähe von Chriſtiania, 
ſollen ſich die Bewegungen der Bauern, die wir 
vor Kurzem erwäbnten, wiederholt haben, Ob 
dieſe Nachricht gegruͤndeter ſeyn mag, als die 
erſten bereits offiziell widerlegten Gerüchte, 
wird ſich bald ausweiſen. Indeſſen ſind ſeit 
14 Tagen feine Storthings = Verhandlungen ers 
ſchienen, welche fonft regelmaͤßig in ber nore 
wegiſchen Reichszeitung enthalten ſind. ; 
3 London, vom 15. Septbr. coo 
Der Prinz-Regent hat fuͤr dies Jahr feine 
See⸗Spazierfahrt aufgegeben. dee 
Dem Courier zufolge wird für die Königin 
eine baldige Criſe erwartet, die ihren Leiden 
und ihrem Leben ein Ende machen duͤrfte. Er 
bedauert jetzt, daß man die Königin nach Kew 
gebracht, und nicht zeitig genug von da St 
Wiadſor transportirt habe; Kew fep an ſich u 
beſonders für Waſſerſuͤchtige, ein hoͤchſt ungez 
ſunder, in feuchten Niederungen liegender Ort; 
und das Zimmer der Königin liege vollends der 
Themſe fo nahe, KÉ bloß eine Reihe Erlen⸗ 
báynte fie von den beftámbigen Nedelausduſtun⸗ 
gen des Fluſſes trenne. è 
Von den Raͤdelsfuͤhrern bei den Unruhen in 
Mancheſter find drei zum Gefaͤngniß verurtheilt, 
einer auf 3 und zwei auf 1 Jahr. Jetzt iſt die 
Ordnung wieder hergeſtellt, N | 
Sabriferten laufen günftige Nachrichten von 
ſtarken Beſtellungen ein. Einen neuen und nicht 
unbedeutenden Artikel bilden die eiſernen Roͤh⸗ 
ren zur Gas⸗Erleuchtung. 2 e 
Zu einem großen Feſt, welches der Herzog 
von Wellington in Valenciennes geben wollte, 
hatte er viele Leckereien aus Paris verſchrieben. 
Seinem Schloſſe in England wird noch eine Bil⸗ 


LORS beigefügt, für bie er eine reiche Gc 
målte- Sammlung vom feften Lande mitbringt. 
Die Bemühungen der Regierung, den F fd 
fang an der ſchottiſchen Kuͤſte in Aufnahme zu 
bringen, ſcheinen zu gelingen. Es ſind doch 
jet an 3000 Barken und 15,000 Menſchen mit 
dem Derinasfang beſchaftigt, die Fahrzeuge une 
gerechnet die zum Transport gebraucht werden. 
Zu Hun slet in Po k if eine eiſerne 
(blecherne ?) Corvette vom Stapel gelaſſen, 
56 Fuß lang un? 92 Fuß breit. Einige Tage 
darauf brachte fie 32 Tonnen Kohlen nach Leeds. 
(Vermuchlich wird es wohl nur ein Verſuch 
ſeyn; denn zur Schifffahrt moͤchten ſich, des 
Rofes wegen, ‚eiferne Fahrzeuge ſchlecht eignen. 
De: Jeſuit Lana, einer der et der mit dem 
Gedau ken der Lufiſchifffahrt umging, wolte 
Rn aus ganz geſchlagenem Kupfer 
machen 

Der Schauſpieler Inkledon iſt aus Amerika 
mit einem tleinen Taſchenbuche angekommen, 
wo in fid) 5000 Pfd. (60,000 Thlr.) befinden, 
ie er auf feiner Reife verdient hat. ; 

Offizielle Nachrichten von den nach bent Nord⸗ 

ol ausgeſandten Schiffen ſigd vom 28. July 
att, wo ſich die Iſabella und Al xander unz 
term 75? 30. N. L. unb 60? 30^ W. B. befanden, 
Das Wetter war heiter, und die Abweichung 
der Magnetnadel betrug 89, die Neigung 80° 
50%, woraus man auf die Nähe des magneti⸗ 
pn Vols ſchloß. Die See war drei oder vier 

ge her außerordentlich ruhig und e 
geweſen, und der Strom hatte fie füroitwärts 

gti ben, fo tag fic wegen ber Gegend, woher 
r zu kommen ſchien, um bie Spitze von Ame⸗ 
vita berumzuſchiffen hofften. Von de Mitte 
der Davis Straße an hatten fie links beftíndig 
ein zuſammenhaͤngen es Eisfeld, das aber, je 
weiter fie kamen, immer (money und muͤ ber 
wurde, und fie hofften, daß fie durch das Eis 
weſtlich einen Weg nach den nördlichen Kåken 
von Amerika finden wären. Unter den Offi- 
zieren und der Schiffsmangſchaft, die be de 
wohlauf waren, heerſchte das beſte Einver⸗ 
ſtaͤndniß. Es find zugleich mit viefen Depeſchen 
febr viele Privatbriefe angekommen. 

Da Gibraltar wegen der Peſt aus der Bar⸗ 
parei nicht mit Lebensmitteln verſorgt werden 
kann, ſo leiden Garniſon und Einwohner 

Noth. 
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Cobbett ſtellt einen Vergleich ber Preiſe meh 
rerer Lebensbeduͤrfniſſe in Neu Pork (wo es als 
Handelsſtadt auch nicht woblfeil it) und in 
England an. Zucker, Thee, Seife, Licht und 
indiſche Zeuge waͤren dort um die Haͤlfte wohl⸗ 
feiler als hier; Tabak und Salz um ſieben Ach⸗ 
tel, gewöhnlicher Wein um eilf Zwölftel, Käſe 
und Butter um zwei Drittel, Schuhe um ein 
Drittel, Tuch und Leinewand aber ſtehen in 
beiden Landern gleich hoch. À 

Der Praͤſident der vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika läßt Capitain Wright wegen 
Mord vor Gericht ziehen. Es beftebt namlich 
ein Geſetz „daß jeder, der Indianer, bie mit 
den vereinigten Staaten in Freund ſchaft leben, 
ermordet, wenn er der That ͤͤberwieſen wird, 
am Leben beſtraft werden ſoll.“ 

General Jackſon fand in Mobile 4 — 500 als 
Contrebande eingeführte Selaven, confecirte 
fie, und ließ fie in Neu⸗Orleans zum Vortheil 
des Staats verkaufen. (Das darf eben nicht 
befremien, denn Öffentliche Blaͤtter folder 
Provinzen des Freiſtaats, worin noch Sclaverei 
herrſcht, enthalten noch öfters Anzeigen der 
Gerichte: daß entlaufene Selaben (rupawayhs) 
eingefangen ſind, und fordern die Eigenthuͤmer 
auf, fie einzulöfen, ſonſt wuͤrden dieſelben, um 
die Gefängnigioften zu berichtigen, verkauft 
werden). 

Nach Berichten aus Buenos⸗Ayres vom Ende 
July ftanten die Inſurgenten auf dem Marſche 
nach Peru in Salta. Man erwartet einen Auf⸗ 
tand in Lima. Die Portugieſen ſcheinen ihre 
Grenzen bis zum Parana ausdehnen zu wollen. 
Auch nehmen ſie dem Inſurgenten⸗General Ar⸗ 
tigas einen Platz nach dem an' ern ab. Mae 


Gregor, der Schotte, der ein Commando bei 


den Infurgenten batte, ift nun ſchon zum zwei⸗ 
tenimal zur uͤckgekouemen. 

Nach einer Zeitung von Philadelphia ſtebt 
am Aleghannp⸗Gebirge ein junger Fuͤrſt Galli⸗ 
zin als katholiſcher Prieſter einer ſriſchen Gez 
meinde por, und läßt jetzt eine große Kapelle 
erbouen, da er aus Europa noch Penſton erhält, 

Nach den new eſten Nachrichten vom Cap Haz 
ben im Yuny fuͤrchterliche Stuͤrme dort großen 
Schaden gethan, Schiff rud) litt auch ein pore 
tugieſiſ des Sclavenſchiff mit 250 Sclaven, wo⸗ 
von 130 mittelſt der größten Anſtrengung ges 
rettet wurden. 

À Nachtrag 


2.457 


Nachtrag zu No. 116. der Schleſiſchen privifegirten Zeitung. 
gek o (Vom 5. October 1818.) ; 


Vermiſchte Nachrichten. ſchreiben laſſen, allen entbebrlichen Prunk⸗ und 
Die Lippe, die im Paderbornſchen ent⸗ Prachtſtuͤcken zu entſagen s. z. B. feivene Richt et^ 
ſpringt, bei Wefel in den Rhein fallt, jetzt und Schürzen und Tuͤcher die über 2 Ellen groß. 
ganz durch Preußlſches Gebiet läuft, und fonft ſind, Mutzen mit Gold und Silber befeki,. 
chop von Låne aus ſchiffbar war, fol nun voͤl⸗ Hals⸗ und Ohrringe, Schnallen, Pfeifende⸗ 
ig ſchiſfbar gemacht und durch Kanaͤle mit der ſchlaͤge, Sporn, Uhrketten ven edlen Metallen,, 
Ems und der Weſer, folglich mit dem Meere nicht mehr ju. tragen. Die Uebertreter folem 
auf dem kuͤrzeſten Wege vereinigt werden. Ber e Thlr. zur Armenkaſſe zahlen. d 
reits ſtellt der Ober: Práfident v. Vink mit. Auf eine gemachte Anfrage von Seiten der 
Waſſerbauverſtändigen die noͤthigen! Unter⸗ Studenten zu Jena, hat der Großherzog rine 
ſuchungen an. Dieſes Unternehmen ware für abermalige Feier auf der Wartburg verboten, 
den Abſatz der weſtphaͤliſchen Producte ſchon denſelben jedoch jede mogliche Feier des 18 ten. 
durch Verminderung der ſchweren niederländi⸗ Octobers in Jena ſelbſt zugeſtanden. 
ſchen Zoͤlle febr wichtig. Ob⸗ die Ems ſchiffbar Andreas Hofer wurde auf der Citadelle zu 
gemacht, oder, da fie fo ſehr dem Verſanden Mantua, vor dem Hauſe des daſelbſt wohnen⸗ 
ausgeſetzt iſt, ein Rebenkanal zur Beförderung. den Pfarrers erſchoſſen, blieb zwei Tage unbee⸗ 
der Schifffahrt gezogen werden fol? darüber erdigt dort liegen und wurde endlich; da die 
ſcheint nan in Hannover noch nicht einig zu ſeyn. franzoͤſiſchen Behörden ihn nicht beerdigen wolle 
Das zu Minden herauskommente „Sonn- ten, von dem menſchlichen Pfarrer. in ſeinem 
tagsblatf“ enthält eine merkwürdige Correſpon⸗ kleinen Garten begraben, wo er noch rubt. Die 
denz⸗Nachricht vom Profeſſor Arcum uͤber die Stätte, wo ſeine Ueberreſte buch ſtaͤblich einge⸗ 
Gas⸗Erleuchtung zu London. Hiernach befinden ſcharrt find, bezeichnet eine von dem Pfarrer in. 
jetzt in diefer ungeheuren Stadt auf einer feine Mauer befeſtigte kleine ſteinerne Platte. 
nge von mehreren engliſchen Meilen Haupt⸗ mit dem Namen des Mar tyrers ſeines Patrio⸗ 
Gas⸗Röhren, und taͤglich wird diefe Linie vers tismus. : : Sr 
laͤngert. Die großen Gas⸗Compagnien ziehen Laut Nachrichten aus Madrit,- ſcheint Enys; 
an 20,000 Gubiffug Gas aus jedem Chaldron land im gegenwartigen Augenblicke Spanien zu 
(27 Centnern) Steintoblen, welches fie mit unterſtuͤtzen, um fo ſchnell als moglich Truppen 
14. Shill. für jede 1000 Cubikfuß bezahlen. Es zur Wieberbeſetzung der Florida's abſenden ju. 
werden jetzt in dem Haupttheile von London konnen. iZ j ling = 


26 Chaldrong (675 Centner) Steinkohlen taͤg⸗ 
Lic) für Gas verbraucht, und gegen Weihna 
ten toird die doppelte Quantität erforderk wer⸗ 
den, welche 125000 Argandſche Lampen e leuch⸗ 
tet, die ſo viel Licht geben, als eine Million 
Talglichter. Die Stätte Liverpool, Edinburg, 
t: Bon, Dublin, Birmingham, Oxford, 
Bath, Moncheſter, Cheſter, Rocheſter, Sine 
des nunſter, Bright, Heimſtone 16 haben Cen 
alle Gas beleuchtungs-Anſtalten, und man weiß 
bereits, daß ⸗fuͤnf andere Städte in der nád ften 
Parlaments Sitzung um die gewöhnlichen Pri⸗ 
EE Gag- Ap parate anzulegen, anhalten 
erden. | 


Mehrere wohlhabende bannöwerfehe Gemeinen: 


haben ver ihren Aemtern den Enticplug nieder⸗ 


Ferneren Nachrichten aus Madrit zufolge, 
foll der Herzog von Abisbal, Graf O'Donnell, 
bereits zum Vicekoͤnig von Buenos⸗Ayres beo. 
ſtimmt feyn, Sg 

Von den 55 Männern, welche 1776 die Uno 
abhaͤngigkeits⸗Erklaͤrung der vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika unterzeichnet haben, ſind 
nur fünf noch am Leben, nämlich Th. Jeffer⸗ 
ſon, J. Adams, Ch. Carroll, W. Floyd und 
Wr Ellery. 

Im Thale Ampezio Cin Tyrol) aͤnderte 1773 
der durchſtroͤmende Wildbach feinem Rinnſaal 
fo ſchnell, daß ein Meierhof, der bei einbrechen⸗ 
der Nacht auf einem Hügel. am linken; Ufer bet: 
ſelben lag, Morgens fic). auf eben dem Hügek 
am rechten Ufer befand. Die Bewohner. dex: 


Hätte haben von dieſer Veränderung nichts 
gemerkt. : | W 


kis 


Die Verlobung meines Sohnes mit der ein⸗ 


zigen Tochter des General⸗Paͤchters der Herzogl. 


Braunſchweigſchen Guttentager Güter Herrn 


Lamprecht, zeigen wir unſern werthen Fkeun⸗ 
den und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
; Neugebauer und Frau, Seifenſieder 

in Kempen. 85 - 


E Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehlen ſich 


zu Dag Wohlwollen 
Wilhelm Neugebauer, 
GBeurtsbeſitzer, 
: Erneſtine Lamprecht, 


| als Verlobte. 


Die Verlobung meiner zweiten Tochter mit. 


dem Herrn Seeliger, Paſtor in Prieborn, 
zeigt hiermit allen Freunden und Bekaunten er⸗ 
gebenſt an Kriegelſtein, 
Breslau den 28. Septbr. 1818. 


Als Verlobte empfehlen fid) allen Freunden 


und Bekannten Ve 
Seeliger, Paſtor ju Prieborn, 
p: Louiſe Kriegelſtein. 
Breslau den 28. Septbr. 1818. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei- 
ner guten Frau von einem geſunden Maͤdchen 
zeige ich hiermit meinen entfernten Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. 1 

Krappitz den 28. Septbr. 181889. 
von Weger, Major unb Commandeur 

des 2ten Bataillons 4ten Oppeln⸗ 

ſchen Landwehr⸗Infanterie-Regts. 


— — mmn 


Außerordentlich 
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geehrten auswärtigen Verwandten und 


Die beute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau, geborne Grit ſchke, von einem 
gefunden Madchen, verfehle ich nicht unſern 
ten oi i Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen. p 
Brieg ben 28. Septbr. 1818. 
Der Kaufmann B 


— — —Ó— 


Am 28ften dieſes farb unſere Adelheid : 


S: - 3 


reuer ſun. 


am Scharlachfieber, Schmerzlich betruͤbt zei⸗ 


gen wir dieſen Verluſt allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden hierdurch gehorſamſt an, und 


bitten um guͤtige und file Theilnahme. 
Buchwald den 29. Gepibr, 1818. 
von Block, 
Wilhelmine von Block, 
Freyin von Bibran. 


gebo:ne : 


Unſer geliebter Vater und Schwiegervater, i 


der Gutsbeſitzer Johann Werner auf Groß: 
Peterwitz, iit den 29. Septbr. d. J. an Gicht 
und Alters ſchwaͤche mit Tode abgegangen, wels 
ches wir unſern Freunden und Bekannten unter 
Be l aller Beileldsbezeugungen ganz er⸗ 
gebenſt bekannt machen. ; 
Breslau den 2, October 1818. 
3 — en Oberamtmann, als 
Ka, ohn. " 
Juliane Werner, geb. Ho 


: ffmann, 
\ Nals Schwiegertochter. : 


| 


Ther e Mánjer, geb. Werner, als 


Tochter. 
Johann Friedrich Muͤnzer, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius und Conſiſtorial⸗Rath, 
als Schwiegerſohn. CS 


A. 6. X. 5. R. A. J, - 2 
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neue Erfindung. 


Vieljährige Forſchungen haben die hoͤchſt wichtige Erfindung hervorgebracht: 
jeden Torf auf eine ganz unfofifpielige Art und in den kleinſten und groͤßten Duantitás 


ten fo ju verkoͤhlen, bag er der Steinkohle vollig gleich, im Feuerge 


alt eher uͤberwie⸗ 


gend und ſo geruchlos wird, daß er ſogar in jedem Stubenofen gebraucht werden kann. 
Vorzüglich wichtig ift diefe Erfindung dahero allen Beſitzern großer Feuerungen, als Hochofen, 


Friſchfeuern, Glashuͤtten, Dampf- und Feuermaſchinen, 
Faͤrbereyen, Bleichen, Fabriken aller Art, Schmieden ꝛc., die vielleicht Holz 
entfernt, aber den Torf ganz in der Nähe und gewöhnlich in derſelben Gegend haben, wo das 


Bier⸗ und Branntweinbrennerehen, 
und Steinkoblen 


Eiſenerz oder fonftige Nakur⸗Produkte den Betrieb oder die Anlage eines folchen Gewerkes der 


Wohlfeilheit wegen erleichtern. — We 


H 


t diefe wichtige Erfindung kennen lernen will, melbe Do 
in portofreien Driefen nach Schurgaſt in Oberſchleſien unfer der Adreſſe D, 8., wo Jedem 


A 


| 
| 
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gegen e, ege € machende Gratification das Geheimniß entweder an Ort und Stelle, 
der ſchriftlich und durch Zeichnungen entdeckt und gelehrt werden wid. ES 3 
ae: An die Zeifungslefer : 
Diejenigen Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch gefonnen ſeyn möchten, 
für das bereits angegangene vierte Quartal 1818 auf dieſelbe zu praͤnumeriren, koͤnnen ſich 
noch binnen 14 Tagen in der Zeitungs Erpedition melden, und daſelbſt gegen Erlegung 
Eines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ges 
ſetzmäßigen Stempels) den Praͤnumerations⸗Schein für die Monate October, November und 
December 1818 in Empfang nehmen. Auswärtige haben fich wit ihren Beſtellungen ledig⸗ 
lich an die ihnen zunächft gelegenen Koͤnigl. Poſtaͤmker zu wenden. Das Abonnement auf ein⸗ 
zelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den zten October 1818. 

< Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs- Expedition. 


— — 


: — 7 " 12 - > : EES 
In der priwilegirten Schleſiſchen Zritungs » fppeoition, wilh. Gottl. Born’s 
Buchhandlung, auf der Stweidniger Straße, ift zu baben: 


Cotrelia, Tafıberduch für deutſche Frauen ouf das Jahr 1319, becausgegeben von A Schreiber. Vierter 
Jahrgang. Nit Kupfern, GA chenformat. Heidelberg. Sauber gebunden und im Futt ral 1 Rthir. 20 (gt. 
olf, v., An angsgründe der reinen Elemer ter und hoͤhern Matdematik, mit nürpigen Veranderunges 
und guídges von J. T. Meder und K. $- Langsdorff, und mit umsedsdertem Texte, von D. K. N. 
Müller, zie Ausgabe. Mit Kupfern. ar. 8. Marburg. 1 Nihlr. 5 fats 
e Ebendaſelbſt it auch zu bekommen: set 2 : 
- $7 Gefe über den Zoll unb die Verbrauchs Steuer von ausländiſchen Waaren 
WA und über den Verkehr zwiſchen den Provinzen des Staats, nebft dem Zoll⸗ 
und Verbrauchs⸗Steuer Tarif und der Verordnung über tranfitorifche 
Beſtimmungen in Ab ſicht des innern Verkehrs und der Nachſteuer von ausläne 
diſchen Waaren, vom 26flen May 1818. Folio. Berlin. 15 fat. 
? " ACUMEN J» ER Das z / 
ES ; Reue Handiungs-.L£ericon 
iſt nun angekommen. Die Herren Praͤnumeranten belieben ſolches in Empfang zu 
nehmen Statt der verſprochenen 120 Bogen in 2 Theilen find es 170 Bogen in 
drei Theilen geworden, und dennoch ifc der Preis nicht erhoht; wodurch die 
We Praͤnumeranten alſo, wegen der laͤngern Verzögerung der Erſcheinung die⸗ 
eo Werks, einigermaßen entſchaͤdigt fino, Der jetzige Preis ift 10 Athlr. SE 


Was $^ 


Sicherheits Polizei. 
BE Steckbrief zur Einholung der beiden Gebrüder Konierzny, 
Die beiden Gebrüder Konicezny, Simon und Jacob, welche wegen mehrerer Dieb⸗ 
fidhle, woraus fie uberhaupt ein Gewerbe machten, zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogen mere 
deen, ‚find in dieſer Nacht aus der hieſigen Fohn⸗Veſte durch E brechung des Gefangniffes entz 
ſprungen. Wir erſuchen alle reſp. Orts Behörden, auf diefe gefaͤhrlichen — nachſtehend fignaz 
liſinen — Verbrecher zu invigiliren, auf den Detretungsfall ſolche zu arretiren, und gegen Er⸗ 
stattung der Koſten entweder an uns oder an das ſtaͤndiſche Inguiſitoriat zu Coſel abliefern zu 
laſſen. Wir erbieten uns zur Exwiederung gegenſeitiger Requifitionen. Oppeln den 28. Sep⸗ 
tember 1818. Lee Das Königliche Juſtiz⸗Amt Czarnowanz. Storch. 
„Signalement: 1) Der Krecht Simon Konieczup iſt 18 Jahr alt, mittlerer Größe, 
ſchlank gebaut, regelmäßiger Geſichts bildung, hat blondes verſchmttenes Haar, blaue Augen, 
Henie Coulem, ice Kleidung beſtebt in einem blau tuchenen alten, mit weißem Flanell 
gefütterten Kamiſol u. d einer dergleichen blauen Weſte, weiß leinwandnen Hoſen, Stiefeln und 
einem runden Duke» — 2) Der Knecht Jacob Konieczuy ig mehr als mittlerer Größe, 


—— 
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rs Nahr ait, Narr gien, bat röthliches Paar, blaue Augen, aufgelviekenes Geſichr, unt 2 


at 
jetzt wahrſcheinlich kekleidet nut einem lichteblau tuchenen, mit Leinwand gefütterten Mantel, 
den fonft fein Bruder getragen bat, ferner mit leinwandnen Hoſen, einem blau kuchenen ausge⸗ 
naͤhten Hoſentraͤger, Sticſeln und einer ſchwarzen Baranken Mütze. — Beide ſind nur der hie⸗ 
ſigen oberſchleſiſch⸗polniſchen Sprache maͤchtig, und haben die Kraͤtze. d T 


—— — 


(Bekanntmachung, betreffend die Licitation der Militair⸗Verpflegung pre 1819.) Die 
Lieferung der fiir das Jahr vom 1. Januar bis Ende December 1819 zur Verpflegung der 
faͤmmtlichen, in dem biefigen Regierungs⸗Departement ſtehenden, Truppen erforderlichen Na⸗ 
turalien foll mirtelit.öffenslicher Keitafion im Wege der Entrepriſe ſicher geſtellt werden. Der 
Licitations Termin ifi auf den 15ten November 1818 Morgens 9 Uhr anberaumt, 
und wird ſelbiger in dem Seſſtons⸗Zimmer der unterzeichneten Königlichen Regierung abgehal⸗ 
ten werden. Die Contracts⸗Bedingungen werden, vom 1. November ab, bei unſerer Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen ſeyn. Vorläufig wied nur bemerkt: 1) daß jeder einzelne Geſchaͤſtsluſtige, oder 


ede beſondere, auf die in Rede ſtehende Verpfiegungs⸗Entrepriſe eingehende Sotietaͤt, eine 
Caution von Zehntauſend Thalern, in ſofort realifirbaren Preußiſchen Staats⸗Papieren, oder, 
mit den dazu jaebórigen Sins; Coupons verſehenen, landſchaftlichen Pfandbriefen, vor Eroͤff⸗ 
inung der Ficitation, in dem Daju anberaumten Termine, beftellen muß, und, ohne vorgaͤngige 
Erfuͤllung dieſer Wei eee zur ficitatisn uͤberall nicht zugelaſſen werden wirds 
2) bafi, ſofern die erfolgenden Mindeſtforderungen ben Reſultaten der Erndte, fo wie ben Preis 
fen des Mafkt⸗ und Handels Verkehrs angemeſſen find, ber Zuſchlag, in Folge desfallſiger ue 
thorifation des Hohen Königlichen Krieges⸗Miniſterii, hier zur Stelle, unmittelbar nach dem 
Schluſſe der Licitarion, ohne Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt, und der Contract ſofort 
abgeſchloſſen werden wird. Poſen den 22. September 1818, 

Königlich Preußiſche Regierung L 
Aufgebot.) Es ift das von dem ehemaligen Bauergutsbeſitzer Hentſchel unterm 25ffen 
July 1799 ausgeſlellte, vom hieſigen Königlichen Domainen⸗Amte ausgefertigte Hypotheken⸗ 
Instrument, auf defen Grund ein Capital von 600 Rthlrn. in Muͤnze auf das dem Gottlieb 
Vogt jetzt zugehorige Bauergut sub Nro. 3. in Barſchdorff für den Brauermeiſter Johann 
Chriſtopth Kunicke in Beckern sub eodem dato zu 4 pro Cent Zinſen eingetragen worden, vers 
Ieren gegangen, und der Bauergutsbeſitzer Vogt daſelbſt hat das Aufgebot dieſes Inſtruments 
nachgefucht. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekann⸗ 
Ker Peätendenten auf ben 14ten Detember a, c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Stadt⸗Juſtiz-Rath Sucker, anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an das ar: 
dachte Capital und das daruͤber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage 


und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht hieſelbſt entweder in Pers 
fon ſoder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Hafe und Feige allbier vorgeſchlagen werden, zu erxſcheinen, 
ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu 


gewaͤytigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen wer en praͤcludirt, ihnen damit gegen 


den oben benannten Beſitzer des erwaͤhnten Bauerguts ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 


25. Jul 1799 amoitiſirt werden wird. Liegnitz den 15. Auguſt 1818. . 
; e Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


4quáft. Capital von 600 Rthlrn. aber gelöfcht, und das darüber ſprechende Inſtrument vom 


(Vo ladung des Freihaͤusler und Soldat Gottfried Otte aus Polgſen.) Der im Jahr 1813 


zu bem sten Schleſiſch en Landwehr-⸗Infanterie-Regiment gekommene, nachmals bei ber Bran⸗ 


denburgſchen reitenden Artillerie-Brigade geſtandene Gottfried Otte wird ſeit der Schlacht von 


Leipzig vermißt, und hiermit fo wie feine unbekannten Erben aufgefordert, fich entweder pera 
" Wbnlid) oder durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten laͤngſtens bis zum ten November a e 


pee 


à 
($ 
RN 


ya D Ar. melden, toell er nach Be lan” Heft Zeit auf Antrag ſeiner Mutter Anne Marie ge- 
we e Nachlaß übergeben werden muß. Winzig ben róten 
at D Das Polgſener Gerichts⸗ Amt. Schleier. 
orladung des Johann Chriſtoph Kliem aus SXapfdjen.) Der mit dem roten Landwehe⸗ 
Infanterie⸗Regiment, sten Bataillon und zten Compagnie, unter Herrn Hauptmann Gallinsky 
1813 ausmarſchirte Johann Chriſtoph Kliem, welcher feit der Schlacht bei Culnt vermißt wor⸗ 
den, wird, fo toic deſſen unbekannte Erben aufgefordert, fid) entweder perſoͤnlich oder durch 
einen gebörig Bevollmächtigten, Jüngftens bis zum sten November d. J. hieſelbſt zu mel 
den, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag ſeiner Frau Dorothea geborne Becker fuͤr todt 
erklart und (cin Nachlaß unter dieſelbe und feinen Sohn bertbeilf werden muß. Winzig den 
19. July 1818. Das Gerichts⸗Aumt fix Rapſchen. Schleier, Juſtixiarlus. 
( Subhaſtations⸗Anzeige.) Auf den Antrag der majorennen Erben, «fo wie des Vormundes 
der minorennen Kinder, ſoll die nach dem verſtorbenen Bürger Anton Krauſe verbliebene, sub 
Na. 166, hieſelbſt belegene, Buͤrger⸗Wirthſchaft, beſtehend a) in einem gemauerten Wohn⸗ 
gebaͤude und dergleichen Stallungen, b) einem Wagen⸗Schopfen, c) einem auf Schrotholz 
gebauten Schaafſtall, d) einen Brechhauſe, e) einer Scheuer von 2 Tennen, E) zwei Vier⸗ 
tel Hube robothſamen und einem Viertel freien Acker, g) einer großen und einer kleinen Wieſe, 
b) einem kleinen Garten am Haufe, und i) einem Stuͤck Wald, welcher 10 Stuͤck Platt⸗ 
ſtaͤmme, 103 Stuͤck Spornhoͤlzer und 135 Stuͤck Reißlatten enthält, welche ſaͤmmtliche Realt⸗ 
täten durch die gerichtliche Taxe auf 2116 Rthlr. 17 Gr. 97 Pf. Cour. gewürdiget worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden. Es find bier 3 Termine, naͤmlich 
der ayſte September a. c., der gie November a, C., und peremtoriſch der iste December a. e., 
fruͤh um sube, angeſetzt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hiermit aufgefordert, ibe 
Gebot in den angeſetzten Terminen abzugeben, wo ſodann an den im peremtoriſchen Termine 
Meiſtbietend⸗Gebliebenen unter den aufgeſtellten Bedingungen der Zuſchlag erfolgen wird, und 
Nach gebote nicht weiter beruͤckſichtiget werden. Uebrigens kann die daruͤber aufgenommene Taxe 
täglich von 9 Uhr bis 1a Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗Canzeley angeſehen werden. Bauerwitz 
den ıjten Auguſt 2818. . r 
Koͤnigl. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher⸗ 
(Guͤter⸗Verkauf.) Zwei im Haynauſchen Kreiſe liegende Dominia, mit circa 39 More 
gen Flaͤchen⸗Inhalt, 500 Rthlrn, beſtimmten und unbeſtimmten Zinſen, 30 Sch. Mublenzing, 
und wobei dermalen 650 Schaafe und 26 Kühe befindlich ſind, nebſt Brau- und Branntwein⸗ 
brennerey, mit etlichen 60 Poſſeſſionen, find zu verkaufen. Der genaueſte Preis davon ift 
40500 Rthlr. Ein Mehreres davon ertheilt ber Oekonom Großmann zu Breslau, wohnhaft 
auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 1008. ; 
(Pacht- Anzeige.) Auf dem Hinterdohm ift das Eoffechaus, zur Hoffnung genannt, 
nebſt Garten, Billard und Kegelbahn, zu vermiethen und bald zu beziehen. Naͤhere Anskunft 
giebt der bisherige Paͤchter deſfelben, SET, Giewald. 
( Duͤcher⸗Verſteigerung in Jauer.) Montag den 16. November 1818 und folgende 
Tage, Nachmittags von 1 bis A Uhr follen in dem Haufe No. 35 am Markt eine Buͤcherſamm⸗ 
ling von mehrern tauſend Bänden nebſt einigen Landcharten an den Meiſtbietenden, gegen baare 
Bezahlung in Courant, verkauft werden. Verzeichniſſe der zu verſteigernden Bücher ſind fuͤr 
2 Gr. Cour. zu haben in Breslau bei Herrn W. A. Holaͤufer, in Liegnitz bei pa 
Kuhlmey, in Görlitz bei Herrn Anton, in Shmwerdnig bei Herrn Gebhard. Kauf⸗ 
Arte Buͤcherliebhaber lade zu biefer Verſteigerung ergebenſt ein, und bemerke noch, daß mehrere 
im Verzeichniß genannte hieſige Herren Aufträge von Auswaͤrtigen annehmen werden. Jauer 
den 29. Septbr. 1818. : dude. 
D Ziegel⸗Verkauf.) In Schalkau Breslauer Kreiſes fleSen 40,000 Stuͤck Mauer⸗Ziegel 
zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich an das daſige Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. 
o 88 (Billard-Verfauf.) Im Neumannſchen Coffeehauſe im Buͤrgerwerder No. 1955. 
ſteht ein ganz neues Billard mit allen Zugehörigen zu verkaufen. 2 Sp MT 
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(c og» (Agel Bafauf) Ein neuer Mofart⸗Fluͤgel, ganz vorzuͤglich ſchoͤn im Ton, under 
Spielart, und von fleißiger Arbeit, ift preiswürdig zu haben im goldenen Lamm in der Stockgaſſe. 

(Anzeige.) Wegen Mangel an Platz iſt ein ſowohl zum Ganz⸗ als Halbbedecken eingerich⸗ 
teter, in vollkommenem Zuſtande befindlicher, vorn und hinten in Federn haͤngender, Wagen 


um 70 Rthlr. Courant baare Zahlung zu veckaufen. Auskunft daruͤber auf der Aitbuͤßer < Gaffe ; 


in No. 1675. im Gemblte. ` rs i ND ge 
"0. (Batarde-Berfauf.) Eine ganz neue, nur einmal gefahrne Batarde, mit gelbem Saffían 
und elegantem Ausputz, ſteht, wegen Todesfall, zum Verkauf bei dein Sattler Küchler, 
auf der Hummerey naͤchſt dem Kirchhofe. PES 

(Wagen⸗Verkauf.) Gin peeifpánniger Hamburger Korbwagen, mit 3 hängenden Sitzen, 
ſteht zum Verkauf, Odergaſſe in No. 267. ; ve 


(Zu verkaufen) find 2 leichte polniſche 6: und jährige Pferde, nebft Wagen unb Geſchirr. 


Das Nábere Buͤttnergaſſe in No. 43. par terre, | 
oco (Pferde Verkauf.) Ein Paar Shimmel Stufen, als Wagenpferde, 4— 5 Jahr alt, 
polniſcher Race, kann der Stallmeiſter v. Wunſch, welcher im Meerſchiff auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße wohnt, nachweiſen. ge ; 


Du verkaufen) ſtehen zwer ſchwarze Wallachen auf der kleinen Ohlauer Gaffe in No. 1128. 


( pferd zu verkaufen.) Ein ſtarker achtjaͤhriger Wallach ſteht bei dem Kaufmann Herrn 
Spröffer, auf der Reuſchen⸗Gaſſe den 3 Linden gegenuͤber, zu verkaufen. : 
(Bekanntmachung.) 400 Stück zzellige gang neue Packſtraͤnge von ruſſiſchem Hanf, die 
auch als Zugftränge gebraucht werden fónnen; find ſowobl im Einzelnen als in ganzen Quanti⸗ 
taͤten zu haben. Das Nähere bei dem Commiſſionair Kram fh. auf der Sandgaſſe. 


(Billard⸗Tuch), neueſte dauerhafte Art, ſchoͤn und acht in der Farbe, ift wiederum ange⸗ 


kommen, und nebſt allen andern Gattungen Tuͤchern zu haben bei : 
fof E W. Wolff, Ulbrechts- Straße nahe am Ringe, ehedem Baldowsky. 
Anzeige.) Spaniſche Strickwolle, weiß und grau, habe ich wieder erhalten, und ente 
pfehle ſolche, wie auch Engl. Baumwollen⸗Garn, achtes Eau d. Cologne, weiße, ſchwarze 
und couleurte Straußfedern, alle Arten Seide, Band und mehrere Mode⸗Artikel zu den billige 
ſten Preiſen. €. W. Bedau, in No. 1211, am Ringe und Kraͤnzelmarkts⸗Ecke. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt an, daß Dienſtag ben 6. Oe⸗ 
‚ober c. bei ihm das erſte Abend⸗Concert gegeben und damit alle Dienſtage und Freitage contis 
nuirt werden wird. Mit gutem Bouteillen⸗ und Faßbiere empfiehlt fid) und bittet um guͤtigen 
der Kretſchmer Haͤnel, in den drei Tauben am Neumarkt. 


Zuſpruch Kretſchmer Hänel, in 

SIMA IT Buͤ cher Anzeige. s 

In der Buchdruckerei von Gu flao Kupfer und in ber Buchhandlung Syofef Max und 

Kom p. ſind zu haben: ; a SCH s 

Stachelbeeren. 1ftes Heftlein. Die Eroberung von Paláftina durch die 
Juden. 8. 1818. Geheftet. 2 l ; 2 Gr. Cour. 


In der unterzeichneten Buchhandlung (fi nunmehr erſchienen, und fuͤr x Rthlr. Courant 
zu haben, das erſte Heft des mehrfach angekuͤndigten 5 
Jahrbuchs der Landwirthſchaft, in zwangloſen Heften, herausgegeben vom Canta 
merrath Plathner, Prof. Hofrath Sturm und Prof. Weber. Mit einer Charte 
und 2 Kupfertafeln. 123 Bogen ſtark. In einem farbigen Umſchlage. 
) Dies neue oͤkonomiſche Journal ijt vorzuͤglich der aͤcht praktiſchen Landwirthſchaft beſtimmt, 
und wird, daher vorzuͤglich Darſtellungen einzelner Wirthſchaften und Wirthſchaftszweige, und 


wichtige neue landwirthſchaftliche Einrichtungen, Verbeſſerungen und Verſuche enthalten, zu⸗ 


leich aber auch in einer literariſchen Anzeige den praktiſchen Landwirth mit den wichtig⸗ 
fen neuen oͤkonomiſchen Schriften bekannt machen. Dieſes erſte Heft enthält, außer ver Des 
ſchreibung der neuen Teichwieſenanlagen und Bewäßſſerungen zu Kloſter 
Kamenz, und der Veſchreibung der Schgafſtallfütterung und Schaaf⸗ 


* 
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 Mafhanftalt des Herr Oberamtmann Block zu Schierau bei Haynau, eine 
Bergleichung diefer letzteren mit der Gráfl, Schonburgiſchen Schaafſtall⸗ 
(Fütterung zu Nochs burg und zur Eroͤffnung des literariſchen oͤkonomiſchen Anzeigers dies⸗ 
utal eine krietſche Uebersicht der neueſten oͤkonomiſchen Literatur feit dem 
abre 1809 bis Ende des Jahres 1817 und Prüfung ihres Wert hes und 
e Ge tes. — Wer auf das in 6 Wochen erſcheinende zte Heft mit 16 agr. pgránuuterirt, 
a erhalt das erſtere auch noch fär den Pran. Preis von 16 ggr. Cour. W. A. Holdufer. 
In der Buchhandlung des Unterzeichneten find folgende Taſchenbuͤcher für das 
Jahr 18 19 zu haben: ko; 
| Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, herausgegeben von Friedrich Kind. Mit 
: 
| 
: 
H 


Kupfern. Gebunden, im Futteral 2 Rthlr, 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen auf das Jahr 1819, herausgegeben von Schreiz 
ber. 4ter Jahrgang. Mit Kupfern. Gebunden, im Futteral 1 Rthlr. 20 ſgr. 
Komus, dritte Gabe. Ein Taſchenbuch mit Beitragen von Caſtelli, Kuhn, Langbein, Laun; 
Schilling, Schutze, Trautſchold und andern, herausgegeben von Theodor Hell. Mit 
Kupfern. Gebunden, im Futteral X : 1 Rthlr. 27 ſgr. 
Minerva. Taſchenbuch für das Jahr 1819,  iiterSjabrgang. Mit 10 Supfern. Gebun⸗ 
den, im Futteral i ved id y a Athlr. 8 faro 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen auf das Jahr 1819. agfier Jahrgang. Mit Kupfern. 
; Gebunden, im Futteral 7 2 Rihlr. 
e Breslau den 2. October 1818. Wiülibald Auguſt Holáufer. 


(Kanſtanzeige.) Bei dem Buchhändler Buchheiſter, No. 11. am Paradeplatz in Bres⸗ 
lau, find nebſt mehrern andern Kupferſtichen zu haben: alle bis jetzt von dem ruͤhmlichſt bekann⸗ 
ten Landſchaftszeichner F. A. Tittel in Schmiedeberg ſelbſt aufgenommene und geaͤtzte ſchle⸗ 
ſiſche Gegenden, ſowohl colorirt als getuſcht, naͤmlich 37 Blätter in quer Folio à 1 Rthlr. 
Nom, Münze, und 48 Blätter in quer Octav, a 6 Gr. Nom. Muͤnze; ferner: eine maleri⸗ 
-fhe Zotalüberftdt der ganzen ſchleſiſchen Gebirgskette, welche eje TETEA i 

- Allen 17 Zoll und 14 Zoll Hoͤhe enthält, in 3 Blätter getbeilt ift, und nach Belieben jufaut2 ` 
men oder einzeln als Zimmerverzierung angewendet werden kann. Colorirt koſten diefe 3 Blaͤt⸗ 
ter 6 Ríble. Cour., getuſcht 5 Rthlr. 12 Gr. Cour. und bloß ſchwarz abgedruckt 1 Rtblr, 
8 Gr. Cour. Auch wird von genanntem Künftler alle Monate eine infereffante ſchleſi⸗ 
The Anſicht 17 Zoll breit und 12 Zoll hoch erſchienen, worauf der Subſcriptionspreis 1 Rthlr. 
8 Gr. Cour, i£, und fann man fid) vor der Unterzeichnung durch das bereits fertige (fe? latt 
die Ruine K 7 na ſt.darſtellend, von der richtigen Zeichnung, Bearbeitung und dem gefaͤlligen 
Colorit diefer Blatter hinlänglich Überzeugen, \ - 

(Totterienachricht.) Bei Ziehung der roten kleinen Lotterie trafen in mein Comptoir: 
200 Rthlr. auf No. 130505 — 100 JXttblr, auf No. 210975 — 50 Rthlr. auf No. 13054 
21904; — 25 Rthlr. auf No. 11086 95 13029 21924; — 10 Rthlr. auf No. 8919 11074 
13013 18 0 21090 21948 98; — 5 Rehlr. auf No. 8931 38 48 11014 27 72 13021 
82 89 21926 61 53219 30 62 69 $3334 38 953 — 4 Rtblr. auf No. 8935 63 11013 19 
24 29 37 40 68 96 15036. 60 95 21095 21920 32 57 67 81 53212 15 17 37 68 73 
53317 22 49 51 875 — 28 Nthlr, auf No. 8933 52 65 73 81 11010 11 16 28 45 64 65 
89 97 13006 7 28 31 43 62 67 68 79 83 85 91 100 21094 21905 23 39 44 59 62 64 
71 72 95 53216 35 90 99 53319 30 41 71 73 74 76 83 91. Apes dirt 
| ER gi: + Holfdau der ältere. 
TCotterienachricht.) Kauf⸗Looſe zur 4ten Claſſe z8fter Lotterie und Loofe zur 
Arten kleinen Lotterie offerirt, Reuſche⸗ Straße im grünen Polacken, 
n , > H. Holſchau der altere. 
(Lotterienachricht.) Ganze, hakbe und Viertel⸗Kauflooſe zur 38ſten Claſſen⸗Lotterie, 
nebſt einem Geſellſchaftſpiel⸗Looſe, And noch zu bekommen, Bruſtgaſſe in No. 1230, bei 
; $ 83 Schimmel. 
lg A uidi 3 
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( Meiſetzelegenbeit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifer in Nor 399. 
Ghenſtons⸗ Anzeige.) Beſorgten Eltern, melde gern Ihre Söhne auf bicfíae Schulen 
chicken wollen, und ſie gern unter guter ſicherer Aufſicht und Pflege zu haben wuͤnſchen, weiſet 
er Herr Sub⸗Senior Gerhardt unter ſehr billigen Bedingungen ein ſolides Eltern⸗Paar nach, 
wobei auch der Privat⸗Unterricht im Zeichnen, Mahlen, Due und Schoͤnſchreiben noch vers 
bunden werden kann. Breslau den 1ften October 1818. : 


*: (Dienftgefudh,) Ein Mädchen, welches bisher den Geſchaͤften als Wirthſchafterin vorge⸗ 


ſtanden, und ſehr gute Atteſte ſeines Wohlverhaltens beibringen kann, wuͤnſcht wieder als ſolche, 


oder auch als Kammerjungfer fein baldiges Unterkommen. Wer hierauf reflectirt, erfährt auf 


der Mahlergaſſe in No. 206 drei Stiegen hoch ein Naͤberes. Ka 
Benachrichtigung.) Der in. No. 103. der Bresl. Zeitung bemerkte Beamten⸗Poſten ift. 
vergeben, welches denen ſich hierzu bei mir Gemeldeten hiermit zur Nachricht dient. 
c y à ; 8 Chriſtian Kl iche. 
(Aufforderung,) Am Donnerſtage als den 1. October, des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 


it auf der Oder- Brückezeine kleine Goldbórfe. mit Gold und Courant verloren gegangen und ges | 
u 


nden worden. Der etvanige-Sinber wird freundlich erſucht, ſelbige gegen cin-oerbáttnigurigi 

ges Douceur auf der Ohlauer Straße in No. 1113, drei Stiegen hoch abzuliefern, und das Dou⸗ 
ceur nebft Dank daſelbſt in Empfang zu nehmen. ; " > 

yu GBerlerne Taſchenuhr.) Es ik am 30, September c. Vormittags gegen. 9 Uhr im Hofe 


des Seylerſchen Haufes No. 7. am Paradeplatz eine Uhr verloren gegangen, die fih durch Fols- | 


endes aus zeichnet: Sie iſt eingebáufig, von Gold „und repetirt auf die Glocke, um das Glas 
Brun in fie mit ungefähr 60 bis 70 Stück kleinen Rautenſteinen befegt, auch auf ten beiden 


eigern und dem Zlfferblatte, welches römiſche Zablen hat, befinden ſich einige Nautenſteinchen, 


; und das Gehaͤuſe ift auf der Außenſeite ſchon etwas dünn und ſchadpaft. Der ehrliche Finder 


wird erſucht, fie im obengenannten Haufe in der Handlung der Herren Seyler & Eallinich 
r von 2 Dukaten abzugeben; eben ſo werden die Herren Uhrmacher und: 
Go | 


Ivarbrifer höflichſt gebeten, wenn ihren genannte Uhr zum Verkauf angeboten wird, fie ans 
am und if gedachter Handlung eine gefaͤllige Anzeige davon zu machen. Es 
( (Geſtoblene Tabackdoſe.) Es ift jeinandem am ı jlen dieſes, Abends bei der Illumination, 


unter dem Gedraͤnge der Menſchen, ohnweit dem Regierungs⸗Gebaͤude, eine ſilberne Schnupf? 


tabackdoſe, auspber Taſche geſtoblen worden. Dieſelbe ift viereckig, (die Ecken ſtumpfg ohn⸗ 
gefahr 4 300 lang, 2 Zoll breit und 4 Zoll hoch, gepreßte Wiener 2lrecit, der Deckel und Boden 
von Einem Mufter mit glatten und gemusterten Streifen, mitten durch eine Reibe in einander 
geſchlungene Ringel, und inwendig vergoldet. Sollte ſolche irgendwo zum Vorſchein kommen, 


zum Verkauf oder Ver ſatz gebracht werden, ſo wird hani gebeten, dieſelbe anzuhalten und 


davon gcfálligít baldige Anzeige im Comptoir in ben ſieben Sternen auf der Kupferſchmiedeſtraße 
zu machen, reofelbft der Entdecker auch eine angenteffene Belohnung erhält, T 

(Bu vermiethen) fino 2 Gewölbe, an einander ſtoßend, nebft zweitem Stock, und Oſtern 
1819 be ín No. 645. an der Siebenradebruͤcke. Auch ift bafeloft eine, auch 2 Stuben, 
als Abſteige⸗Quartier, oder für einen einzelnen Herrn, im erſten Stock zu oerutietben, und bald 
oder Weihnachten 1818 zu beziehen. Näbere Nachricht im Specrrey⸗Gewolbe daſelbſt. 
(Zu vermiethen und Termin Michaelis zu beziehen) tt vie zweite Etage von 4 Stuben nebſt 
Zubehör am Neumarkte in der ſteinernen Bank vorn betrug. Das Nähere daſelbſt eine Stiege. 

(Drei Zimmer) find für dieſen Wollemarkt zu vermiethen. Wo? ſagt der Ag nt 
Buͤttner, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in ben 7 Sternen. A ce Ae 
— (Qu vermiethen.) Nahe an ber Promenade in der Neuſtadt ift eine Wohnung im rften- 
Stock von 2 Stuben, einer Alkofe, lichten Kuͤche mit Zubehör zu ver miethen und bald zu bes 
ziehen. Das Nähere bei dem Herrn Agent Müller auf der Windgaſſe⸗ SC GALA 

(Anzeige.) Oblauer Straße in No. 911, iſt im Dëie 1, guch 2 trockene Gewölbe ju vers 
miethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. F 
en é Veilage 


i 
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Beilage zu No. 116. der Schleſiſchen priviftgiten Zeitung. 

|o ee burn | (Vom 3. October 1818.) ss 

(Subhaſtation.) Von Seiten des Königlichen Gerichts hieſiger Haupt ^ und Neſidenzſtadt 
ſon das zum Nachlaß der verftórbenen Tiſchler⸗Frau Suſanna Menzel gehörige, vor dem Oder⸗ 
thore in der Roſengaſſe sub Nro. 670, belegene und auf 800 Rthlr. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich verkauft werden, und ſind die 
diesfaͤlligen Bietungs⸗Termine auf den 29, Auguſt e, den 30. September c., poremtorie aber 
den stea November a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
werken demnach hierdurch eingeladen, fic) in gedachten Terminen, befonders aber in dem perem⸗ 
toriſchen Termine, an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem hierzu verordneten Tommiſſa⸗ 
tio Herrn Referend. v. Wedell einzufinden, darin ihr Gebot abzugeben, wornach der Meiſt⸗ und 
Beſibie tende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten ohnfehlbar zu gewaͤrtigen 
hat. Uebrigens kann die biesfállíge vor unſerer Regiſtratur aushaͤngende Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit nachgeſehen werden. Decretum Breslau den 24. Julius 1818. 

, (Subhaſtation.) Bei dem unterzeichneten Hsniglichen Stadt⸗Gericht follen bie zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Hutmacher⸗Meiſters Johann Chriſtoph Francke gehörigen, sub Neis. 198. 
und 199. dem Rathskeller gegenüber belegenen und auf reſp. 200 Athlr. und 150 Rthlr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten beiden Bauden im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 
16ten December curr, Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige haben fid) daher in dieſem Termine wor 
dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Beer an unſerer gewohnlichen Ger 

richts ſteue einzufinden, ihre Gebote darauf abzugeben, und hiernach zu gemárttgen, daß dieſe 
DBauten dem Meiſt- und Beſtbietendgebliebenen obnfeblbar zugeſchlagen, auf die nachbertgen 
Gebote aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden foll. Uebrigens fann die diesfaͤllige Taxe 
zu jeder ſchicklichen Frit bei unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. Decretum Breslau den 
Sten September 1828. : Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 

(Evictalcitation.) Vor das Bisthums⸗Conſiſtorium Ber Inſtanz und deſſen Deputirten 
Hrn. Coaſiſtorial⸗Rath Münzer wird auf Anſuchen der dere verehelichten Lieutenant Wenſen 
ju Neiſſe deren boͤslich von ihr entwichener Ehemann, der ehemalige Kaiſerlich Königliche Lieu⸗ 
tenant Anton Wenſen Edler von Freienthurm, Dierturd) öffentlich vorgeladen, vom 3. Geptent* 

Her e. ano, an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtekens in dem pereuitoriſchen Termine den 
3ten December d. J. Nachuliktags um 3 Uhr in hieſiger Autsſtelle in Perſon zu erſcheinen, 
bafelbjt über die eingekommene Ebe⸗Seperatious⸗Klage, fo wie von feiner Entweichung Rede. 

und Antwort zu geben und hiernächft das Weitere, „bei feinem Ausbleiben aber zu gon t ; 

daß die von der Klägerin angegebenen Umftánde als richtig und jugeftanten werden angenora nen 

und auf Ehe⸗Separation nad) katholiſchen Grundfägen erkannt, er aach fuͤr den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil geachtet werden wird. Dohm Breslau den 3. July 1818. | EA 
` KEbictaleitation.) Von dem Königl, Preuß. Hofrichter⸗Amte wird hiermit der im Jahre 

1873 zur Trebniger Landwehr eingezogene und zum gten Landwehr⸗Regimente nach Frankreich 

aus marſchirte Schneider und Häusler Jeſeph Paur aus Schimmeran auf Anſuchen feiner Ehe⸗ 

frau Hedwig gebornen Klötzel hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vom 1. Auguſt a. c. an gerechnet, 
binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in termino ultimo et peremtorio den 3ten Nobeuiber a. ©» 

Vormittage um ro Uhr in hieſiger Gerichts felle in Perſon fic) zu geſtellen und daſelbſt cas Weiz 

| fee beim Außenbleibem aber ju gewärtigen, daß er dem Antrage feiner gedachten Eheftau ges 
La): Ki us erklart, und was bemnád f Rechtens ift, verfügt werden wird. Breslau den 

30. May 1818. E ER 2 E 

e (Aufgebot.) Von dem Koͤntgl. Preuß. Hofrichter⸗Amte werden auf den Antrag des 

Datlerguts⸗Beſitzers Anton Kleiner zu Bockau alie diejenigen, welche an die verloren gegangene, 

über den Nachlaß des zu Bockau verſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzers Hans Chriſtepb Jüttner 
unterm 26, Auguſt 1782 angelegten und unterm 28Ren ej. zu, er a, tenfirmirten Exbſonderung, 


^ : 3 i 2506 z : T j ; 
mwaa cuf dem Bauerguke sab No, 37. zu Bockau für die Maria Magbalena berwittwet ges ` 
wefene Jüttner 316 Thlr. ſchleſ. 19 Gal, 3 D'. maritaliſche Erbegelder intaoulirt worden, als 
Eigenthünter, Ceſſionarü, Pfand ⸗ oder fonftige Briefs⸗Juhaber Anſprüͤche zu ha ren glauben, 
bHergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, daß fit in termino poremiario ten 1. December c. 
Vermittags um 10 Uhr corem Gomwissarıo Herrn Rath Scholtz in unſerer Gerichtsſtelle er⸗ 
ſcheinen une ihre verlangten Rechte nachweiſen, ſouſt aber zu gewaͤrtigen haben, aß me mit ih⸗ 
wen Anfprüchen práclucirt, die Erbſonderung amortiſirt, un? die 316 Thlr. [le]. 1y Sgl. 3 D'e 
im Dypotheken cuche geloͤſcht werden folen, Gegeben Dohm Breslau en 15, July ig is. 
(Subhaſtation.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in B esLiu iſt er zoſte Sepe 
tember c, zote November c., psremptor e aber ver ate Februar 181y Vor mit⸗ 
tags um 91 als Te: m ni hc.tationis auf das Haus, Hof und Ga tea Jeo, 26. auf Der Tſchep⸗ 
ine vor dem Nicolai⸗Thore neb t dazu gehörigen Aeckern und Wieſen u» N . 20 in 6 peitz 
33 15 Magdeburgiſchen Morgen, No. 4. in x Morgen 103 Quad at⸗Ruthen, No. 165 
in 2 Morgen 28 Q. R. Acker und Neo, 8. in 4 2000: gen 100 Q. R. Wieſen beſteben , welche 
G rundſtuͤcke auf resp 34,500 Athlr., 3000 Rthlr., zoo Ntülr., 400 tor. un? 600 Rtyolr. 
Courant abgeſchaͤtzt find, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abge gung ihres Gevots vorge⸗ 
laden werden, und hat der Defigs und Zahlungs fähige, Melſtbietente un? Derspablen.e in ter- 
mino peremtorio den aten Februar 1819 nach einge oller Gene migung cer Realglaͤu⸗ 
Higer, die Adjudication, außerdem aber zu gewärtigen, daß auf ein nach de iges Gebot leine 
ſicht werde genommen werben. Wobei auch die unbekannten aus dem Hepotbeten⸗Vuche 
nicht conflirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Auſpruͤche päteſtens big 
zum letzten Licitatione⸗Cermine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen: daß fie nach eiz 
folgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer und in fo welt fie die quaſt. Grundſtuͤcke 
betieffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird Überdies noch in Anſehung der einge⸗ 
tragenen Gläupiger der Warnung nach H. 35. Tit. 52. Th. I. der Gerichts⸗Ordnung ihre Uns 
wendung finden: daß im Fall des Außenbleibens dem Ptusticitanten nicht nur der Zuſchlag erz 
theilt, fonzérn auch nach gerichtlicher Eifegung des Kaufſchilliugs cie Loͤſchung ſammtlicher ent 
tfragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
rumente werde verfügt werden. Breslau zu St. Claren den 9. July 1818. Homuth. 
(Subbaſtation.) Da zur Fortſetzung der Lieitation des auf 14,228 Rtbir, 17 Sgl. 14D", 
four. abgeſchaͤtzten, allhier sub No. 43. belegenen, Kaufmann Paͤtzoldſchen Fabrik Gebaͤudes 
worauf ia termino lieitstionis ben 1sten November v. J. 8200 Rthlr. und ſpaͤterhin no 
so Kıhir, mehr geboten worden, ein ant erweiter peremtotiſcher Bietungs-Termin auf den 
Aten December c, Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath 
Krauſe anberaumt worden; ſo werden die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
ſich an gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, auf dem Koͤniglichen Land > und Stadt⸗Gericht hieſelbſt ein⸗ 
zufinzen, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. oe) Gebote, die nach dem 
Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genomur n werden; und ftebt es jedem Kaufluſti⸗ 
gen frei, die Tore des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachtulttag in der Regiſtratur mit 
Muße zu infpicicen. Liegnitz ben 19ten September 1818. j 
7% Das Sénigf. fano 2 und Stadt: Gerid)t. Knothe. 
(Avertiſſement.) Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hier⸗ 
durch betannt, daß der auf den ſiebenten October c. a. auftebenbe peremtoriſche Termin 
zum Ve kauf der in dem Furſtentbum Oels und deffen Delsfchen »ernftácter Kreiſes gelegenen⸗ 
Ritter- Güter Pielan und Dorn orff aufgehoben und ein anderweiter und zwar pereuitoriſcher 
Bietungs⸗Termin auf den 12ten November angefegt worden. Es ladet demnach hiedurch 
alle Diejenigen, welche gedachte Nitter- Güter Pielau und Doͤrndorff zu kaufen willens und were 
migend find, ein, in dem gedachten, auf den 12620 November angeſetzten peremtoriſcher H 
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Romine, (weil nach Ablauf diefes Termins keine Gebote, fie mußten denn noch vor Eröffnung 
es Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können), Vormittags 9 Uhr 
in den hieſigen Furſtenthums⸗Ger ichts⸗Zimmern vor dem zum Commiſſario ernannten Hrn. Ju⸗ 
; Dr, Rath Wiedeburg zu erfcheinen und ihre Gebote auf gedachte Ritters Gåter, welche von der 
Oels⸗Militſch'ſchen Fuͤrſtenthums⸗Land ſchaft, und zwar? Pielau auf 62,512 Kehle. 7 far. 1 b^. 
und Dorndorff auf 26,270 Athlr. 24 far: 7 d'. zu 5 Procent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, zu 
rotocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden und annehmlich Zahlen⸗ 
den, in fo fern nicht geſetztiche Anſtaͤnde obwalten, erfolgen, und ric Löfchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgebenden Forderungen ohne daß es zu dieſem Debuf der Production ber Ins 
ſtrumente bedarf, verfügt wer en wird. Die Taxe ſelbſt kann in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts ⸗ Zimmern nachgeſehen werden. Oels den 22. September 1818. 

(Edietalcitation.) Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 30. Maͤrz c. verſtorbenen 
Stadt⸗Buchdrucker Immanuel Krahn ber erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß cicj[net worden; fo 
werden in Folge deffen Alle und Jede, welche an den gedachten Nachlaß ex quocunque eapite 
rechtsguͤlt ge Anſpruͤche zu haben vermeinen, von heute an gerechnet, binnen 3 Monaten, und 
zwar ad terminum peremtorium den 31ften October dieſes Jahres, vor dem Koͤ⸗ 

niglichen Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas, als hierzu specialiter autboriſirtem Des 
putato, an hieſige Gerichtsſtätte ad liguidandum et justilicandum praetensa mit der Warz 
nung vorgeladen: daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenten 
Glaͤubiger von der Mafie noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wurden. Hiesbei wird 
wich bekannt gemacht: daß, wenn einer oder der andere der Stadt⸗Buchdrucker K:ahnfiherr 
Gläubiger an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert würde, und es denſelben an Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlen folte, fid) derſelbe an die Herren Juſtiz Commif⸗ 
ſarien Woit und Schubert wenden könne, und dieſelben mit Inſormation und Vollmacht ver⸗ 
ſehen muͤſſe. Gegeben Hirſchberg den 14ten July 1818. F uus 2 
& Kaoͤniglich Preußiſches Land 2 und Stadt «Gericht... 
(Edletalcltatton.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichte⸗Amtes wird der Corps⸗Jaͤger 
Leopold Appelt, aus Spurwitz Oblauſchen Kreiſts gebürtig, welcher unter dem Koͤnigl. Preuß. 
Jägers Corps zu Berlin gedient, feit 14 Jahren aber abweſend tft, und feit dem Jahre 1806, 
wo derſelbe ble, Schlacht del Jena mitgemacht, van feinem Leben und Au“ enthalt nichts weltet 
i v Ste laſſen, auf den Antrag feiner nächften Anverwandten und Erbnehmer dergeſtalt 
pdierdur 
kannten Erben uad Erbnehmer binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino pracclusivo den 
. En November 1818, Vormittags um 9 Uhr, in der ged neben Gerichtöttelle ju Biſchwig 
Langer Kreiſes entweder perfönlic oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von febaens 
Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten erſcheine und fic über fein Ausbleiben bero 
antworte, widrigen falls er nicht nur für todt erklärt, ſondern auch fein in 203 Rthlr. 12 Gr. 
Cour: beftependes, im hieſigen Depoſitor io bett, dliches, Vermoͤgen feinen fid) bereits gemelde⸗ 
ten naͤchſten Anverwandten zuerkannt, und dafür ang: nommen werden wird, daß weiter iine 
; nähere oder gleich nahe Anverwandte und Erbnebmer deſſelben exiſtiren. Breslau den aten 
März) 1818. Das Graf ee are Juſtiz⸗Anit der Herrſchaſten Wanſen 
4 SÉ und hoff. a e : 
. CEbdictalcitation.) Auf ben Antrag der Geſchwiſter Jacob, Vincent und Johanna Hemmel 
‚eitiren wir hierdurch edietahter den (don vor länger als 21 Jahren verfchöllenen Chirurgus 
eſeph Hemmel, von welchem vor 11 Jahren ven Berlin aus an ſeinen geweſenen Vormund 
aſtwirth Hillmer die letzte Nachricht eingegangen ift, unb die Johanna verwittwete Hufſchmied 
Hemmel, welche paa feit länger als 10 Jahren aus dem biefigen Frauen⸗Hoſpitole fid 
enifeint und von Ihrem Aufenthalts» Drte keine Nachricht gegeben. bat, fo wie die etwa unde 
kannten Erben und Erbnehmer dieſer Verſchollenen, und laden fie zu dem bor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Director Wenzel in unſerem Seſſions⸗Sgale auf den aten July kommen 
9 + * » : D 


entlich vorgeladen: daß derſelbe ober die etwa noch von ihm zuruͤckgelaſſenen unes 


, 


ſteiner Kreiſes 


lun 


ben Jahres Vormittags um y Uhr anſtehenden Termiy vor, unt entweder in Perſon 
prer durch hialaͤnglich legitimirte Diandatarien zu erſcheinen, über ibre Abwefenheit Rede und 
Antwort zu geben, und demnaͤchſt das für fie im Depoſiio liegende Erbeheil nach ihrem Gatten 


und reſp. Vater Jacob Hemmel mit 216 Rehlr. 14 Gal. 10 D'. und reſp. 291 Kehle. 17 Sal. 
9 D', gu erheben, außenbleibenden Falls aber ju gewärtigen, daß fie beide für todt erklärt, 
und ihre Kinder und refp. Geſchwiſter Jacob, Vincent und Johanna Hemmel als die geſetz⸗ 


lichen Erben werden betrachtet, und ihnen das Vermoͤgen wird verabfelgt werden. Ratibor 
den 27. Auguſt 1818. , Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 

( (Edictaleitatien.) Auf ben Antrag ter Johanna geb. Stauoszek verekel, Kapika wird 
deren Ehemann, der im zten Bataillon des 15ten Schleſiſchen Lundwehr⸗Regimen“'s aeftanbene 
Wehrmann Woytek Kapitza, gebuͤrtig aus Ober⸗Kuntzendorff Creutzburgſchen Kreifes, welcher 
während der Campagne 1814 im Monat Februar auf dem Marſche in Frankreich Krankheitshal⸗ 


ber in ein dottiges Fetd⸗Lazareth gebracht worden, feit dieſer Zeit aber nicht die geringſte Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben gegeben hat, hierdurch vorgeladen, in teimigo ben 4ten Nobem⸗ 


ber a. e. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amks⸗Canzlei entweder in Perſon zu erſcheinen 
oder von ſeinem Leben Nachricht zu geben, und weitere Anweiſung, im Ausbleibungs⸗Falle aber 
zu gemártigen, daß derſelbe fuͤr todt erklaͤrt und deſſen etwaniger Nachlaß den hier bekannten 


Erben zugeſprochen werden wird. Neuhoff den 24. July 1818. 


Königl. Juſtiz⸗Amt Neuhoff. Teichert. Karaſch. 


(eEdictalcitation.) uf der zu Schriegwitz sub Nro. 13. gelegenen Freiſtelle des Vieh⸗ 
Händlers Gottfried Gabriel find ex instrumento vom sten Februar 1802 für den Schuhmacher 


George Kloſe zu Strachwitz 200 Rthlr. eingetragen, woruͤber von den Erben des urſpruͤnglichen 


Inhabers quitkirt worden. Da aber das darüber ausgefertigte Inſtrument verloren Léier ig | 
ge 


fo werden alle diejenigen, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſon 


Inhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen ‚sch dieſerhalb binnen drei Monaten, 


und fpáteftens den sten November d. J. bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu melden, 


widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen werden praͤcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. Neumarkt den isten July 1818. 
Fa Das Maiſan Schriegwitzer Gerichts⸗Amt. 

KA Sees Auf der jetzt Franz Schmellſchen Freiſtelle No. 15. zu Rocksdorf Franken⸗ 
ehen für die Kirchen⸗Caſſe zu Kaubitz 44 Athlr. intabultrt, die zwar bezahlt 

wor den find, das darüber ausgeſtellte Inſtrument d. d. 29. December 1769 aber (ft verloreniges 

gangen. Wer daran, es ſey unter welchem Titel es immer wolle, einen Anſpruch zu haben 

glaubt, der melde fid) binnen 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Termine den 

Iten November d. J. früh um 10 Uhr in der Gerichts ſtube auf dem Schloſſe zu Schrebsdorf, 


und weiſe die Richtigkeit ſeines Anſpruchs nach. Geſchiebt dies nicht, dann wird auf Praͤclu⸗ 


Ben erkannt, das Inſtrument für nichtig und erloſchen erklärt, und das Intabulatum ausgetra⸗ 
gen. Schrebsdorf den 27. July 1818. | ` AN 
E Das Freiherrlich von Saurmaſche Gerichts⸗Amt. Tſchirſch. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Gräflich v. Redenſchen Nieder⸗Schwe⸗ 
teleorffer Gerichts⸗Amtes wird in Gemaͤßheit des §. 137. bis 142, Tit. 17. P. 1. des Allgem. 
Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des zu Nieder⸗Schwedeldorff verſtorbenen 
Ober⸗Amtmanns und General⸗Paͤchters Ehriftian Heinrich Schmachthahn die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwan⸗ 


nigen Forderungen an der Verkaffenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen 


Gläubiger tängſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf viefer Friſten und erfolgter Thei⸗ 
; (id) die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. Glatz den 26. Auguſt 1818. RC H e 
GE aler Das Graͤflich v. Redenſche Nieder⸗Schwedeldorffer Gerichts Um >, 
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itterguts⸗Verkauf.) Pardwig den aeſten Auguct 1819. Dem Publico maie ich hier⸗ 
Dr best, daß ein in biefiger Gegend, dem Kloſter feubus gegenüber, mithin nahe an der 
Oder, im Liegnitzſchen Fuͤrſtenthume, gelegenes Rittergut aus freier Hand zu verkaufen feys 
Die dazu gehörigen berrſchaftlichen Felder find insgeſammt in Düngung und uberhaupt in guter 
Cultur, auch qualificiren fido ſolche groͤßtentheils mithin ſchon zu einer bedeutenden Weitzen⸗ 
Ausſaat. Der dabei befindliche Buſch beſtebt theils aus Strauch⸗, theils aus Nadelholz, woz 
von ein großer Theil ſchlagbares Baubolz ift. Die herrſchaftlichen Gebaͤude find ſaͤmmtlich in 
gutem Zuſtande, und größtenitheils neu und maſſiv erbauet, wohin vorzuͤglich das herrſchaft⸗ 
liche Schloß zu rechnen. Die Grenze iſt, wie geſagt, nahe und nur etwan einige Hundert 
Schritt von der Ower, auch kaum eine Vie telmeile von ber Salz⸗Factorey und Kohlen⸗Nieder⸗ 
lage Maltſch entfernt. Mithin würde dieſes Dominium, feiner Lage nach, und feiner ſonſtigen 
Slonomiſchen Benutzung unbeſchadet, ganz vo zuͤglich zum Getreide-Handel und defen Verla⸗ 
dung auf die Oder geneigt ſeyn, fénnte daber auch febr beguem zu einer Getreide⸗Niederlage 
dienen, um nachhero des Getreide ſelbſt in Maffe zu Schiffe fortzuſchaffen. — Kaufluſtige und 
Bahlungsfähige,. welche nähere Nachricht zu haben und das Gut ſelbſt in Augenſchein zu nehmen 
wuͤnſchen, haben fich bannenbero in portofreien Briefen a mich zu verwenden, und konnen die 
verlangte nábere Aus kunft ohne Verzug gewaͤrtigen. Del dem Verkauſe dieſes Gutes ſtehet 
jedoch die Bedingung feft, daß bei deſſen Uebergabe an den Käufer 24,000 Rthlr. Courant baat 
oder in ſchleſiſchen Pfandbriefen nach dem Cours erlegt werden öfen. ; 
Lii Dickow, Koͤniglicher Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 
„Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag der Hypotheken⸗Glaͤubiger fell das auf 
302 Rihlr. 12 Sgl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus No. 82. des hieſigen buͤrgerlichen Glaſermei⸗ 
5 ſters George Friedrich Grundmann in termino den sten November c. öffentlich und an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher hiermit Kaufluſtige eingeladen, an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags um 10 Uhr allhier zu Nathhauſe fid) einzufinden, ihre Gebote ad proto- 
' "€ollum abzugeben, und hiernach für den Meiſtbietenden unter Genehmigung der Glaͤubiger den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Waldenburg den sten Auguſt 1818. e 
aa ; Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
Su verkaufen, oder gegen ein Gaſtbaus ober anderes Haus, auch gegen ein größeres ober 
kleineres Gut zu Ana aa Ein Freigut, welches laudemial ift und worauf 5400 Rthlr. 
haften, 220 Morgen Ackerland und febr bedeutenden Wieſewachs, 4 Teiche, ſchoͤne Obſtgaͤrten 
und Holz⸗Servitut hat, ift für 8000 Rthlr. zu verkaufen, oder wie vorſtehend zu vertauſchen. 
Es find. dermalen zwar nur 12 Kühe und 4 Pferde vorhanden, es waren aber und können 
30 Kühe und 130 Schaafe gehalten werden. Die Gebäude find gut und ein Wohnhaus von 
> en Dieſes Gut liegt 2 Meilen von einer Hauptſtadt in Oberſchleſien, und die polniſche 
‚Sprache ift nicht durchaus noͤthig. Steuern und alle firirte andere Abgaben betragen jährlich 
50 Athlr. Da alles geſagt iſt was erforderlich, ſo kann ein Kaufs⸗ oder Taufchlaftiger nur 
werfönlich die weitere Unterhandlung von mir fordern; und ein ſchriftlicher Briefwechſel ift libere 
— Rü(fg. Uebrigens bemerke ich noch, daß dieſes Gut 5 robothſame Haͤusler hat. Groß Streh⸗ 
dig den 19ten September 1818. hn 
ke a Herrmann, ebemaliger Kreis⸗Secretair und berechtigter Guͤter⸗Negociant. 
(Pacht⸗Anzelge.). Ein ſchon tángft "i arid öffentlicher ſchoͤner Garten, -nebft Coffee 
` ſchank, Tanz: Salon, Billard und Kegelbahn, in der angenehmſten Gegend der Vorſtadt, iſt 
Veraͤnderungsbalber alsbald an einen Pachtluſtigen abzulaſſen. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
beim Agent Müller, wohnhaft in der Windgaſſe No. 200. ET ac 
> (Anerbieten,) Sollte jemand geſonnen ſeyn, unter hoͤchſt vortheilbaften Bedingungen, 
eine Glashuͤtte, auf Torfbetrieb, im Großherzogtbume Poſen, eine Meile von ber Neumaͤrki⸗ 
en Grenze und nur zwei und eine halbe Meile von der Oder entfernt, anzulegen; ſo wird ber: 
SEN fid) dieſerhalb an das Dominium Obra bei Karge, im Großherzogthume Pofen, 
d | m ` ` * Per 
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Benachrichtigung.) Einer Verfügung des hieſtgen General⸗Jahrmarkt⸗Zoll⸗Inſpettors 
ige, tt es, um allen Unor nungen bei den Expeditionen vorzubeugen, verbeten? daß bine 
führe ein Fuhrmann oder Schiffer Waaren fuͤr auswärtige Kaufleute declariren darf; noch viele 
weniger iſt es den Schiffen un; Zubrleuten erlaubt, Waaren für eigene Rechnung zu führen — 
und zu detlariren. Ein auswart ger Kaufmann, der nicht perfönlich die bieſige Meffe beſuchen 
Yani, ift gebalten, feinen Commtſſionair zu dieſem Bebufe mit einer gerichtlichen Vollmacht zu 
ven zen. Welches biemit einem Jeden, den es angeht, bekannt gemacht wird. Warſchan 
den 1. September 1818. Die Aelteſten der aufmannſchaft. 
SIE j Jean Anthonin, W. Sommer. | 
(Auctions: Veränderung.) Dem Publifo wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag 
der $t, Merkelſchen Erben der auf den 7ten October c. und folgende Tage auf dem ſogenannten 
gehnmaͤnnerey⸗ Gute in Klein⸗Tinz Nimotſch'ſchen Kreiſes angeſetzte Auctions⸗Termin, 
wegen dem an tiefen Tagen treffenden Wolle markte in Breslau, bis auf den 19ten Octos 
ker c. und folgende Tage verlegt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher bier, — 
durch vorgeladen, gedachten Tages als den 19ten, und nicht den 7ten October c. in Klein⸗Tinz zu 
EE und hat jeder Meiſtbie tende zu gewaͤrtigen, daß ihm yena t Stuͤck, worauf er 


das Meifigebot gethan, gegen gleich baare Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. 
ſrehlen den 24. September 1818. ; | 
Gráfl. v. Königstorffiches Gerichtsamt der Groß⸗Dinzer Güter. Paczensky. 
Qu verkaufen) ift ein febr braves, frommes Pferd, ſchwarzbraun von Farbe, mit Stern 
und Schneppe, und weißen Hirterfüßen, über 5 Fuß hoch, welches fid) beſonders zum Einſpaͤn⸗ 
ner, fo wie auch zum Reiten gut gebrauchen ließe. Herr Waagemeiſter Pipialo in ber Mat⸗ 
thias⸗Muͤhle ſagt das Nähere, ; | 
(Wagens Verfauf.) Zwei gute brauchbare Wagen find zu verkaufen und zu erfragen bei 
Mad. Freytag im Marſtall Schweidnitzer Straße. 5s 
Magen: Verkauf.) Es empfiehlt fih ber Sattler Meifter Erpff dieſen Wollemarkt 
u verſchiedenen modernen Wagen, nebft einem gebrauchten Korbwagen, auf der Albrechts⸗ 


in No. 1694. 
A E E Ein ganz leichter moderner halbgedeckter Wagen, us gut zur Reife — 
und in der Stadt, ftebt zum Verkauf auf der Nitolai⸗Straße in No. 295,  Mähere Aus kunft 
ertheilt der Haus haͤlter daſelbſt. e 
(Kunſt⸗ Anzeige.) Das wohlgetroffene Portrait Sr. Königl. Hoheit des 
Aronprinzen von Preußen ift, colorirt à x Rthlr. Courant, und ſchwarz à 12 Gr, 
Courant, zu haben bei dem s : | 3 
Buchbaͤndler E. W. Buchheiſter, in No. 11. am Paradeplatz in Breslau. 
(Bekanntmachung.) Endes e wedge cm empfiehlt fih mit feinem Waarenlager, beſte⸗ 
hend in goldenen und filbernen Taſchenubren, Tiſchubren aller Art, diverſen Parfums, feiner 
minte, Handſchuhen für Herren und Damen, ſeidenen Struͤmpfen, Ball ⸗Kleidern, und 
reren andern Artikeln. : m 
; Benjamin Alexander, in den 3 Mohren No. 28. im zweiten ous T 
(Anzeige.) Verſchiedene eingemach te Franzoͤſiſche Früchte; Wiener Vanillen⸗, Bruſt⸗ und 
Heſundheits⸗Ebotolade; hier fabrieirte Vanillen⸗„ Gewürz: und Geſundheits⸗Chocolade; Chiz 
efi fer Kalſerbluͤthen⸗, extra feiner Rufſiſcher Caravanen⸗/ feiner Hayfan:, Congo⸗, gruͤner⸗, 
Perlen⸗ und extra feiner Pecco⸗Thee; feiner Arrac, Rum, Franzbranntwein; Biſchoff⸗Eſſenz 
von Dr. Müller, von Dr. Peterſen und ſelbſt⸗fabricütte; dept Niger Jungfern⸗Oel ;! Huile su- 
partine de Provence die Flaſche 2 unb x Rthlr. Ceur.; Gruͤnberger und Franzoͤſiſcher Wein; 
E fein vaffinirte8 Brenn⸗Oel zu Argantiſchen⸗ und Haus Lampen; Franzo ſiſche und Ungari- 


Y 


e Daumen: Wieners, Neiss und Gel!⸗Gries, Reis⸗Mehl, Sago, extra feine Holläntifche 

erie Giraupe s. Wiener Waſchblau das Pfd. 12, 17 und 29 fgl: Cöurant; ordinaites Waſch⸗ 
Har das Pfd. 6 fal. Cour. Yrancint, Citronat; Caviar; neue Hollaͤndiſche rina Capern 

^ mon- pareilles, Capern capucines; Citronen vollfaftige, Datteln, Feigen, Tuͤrkiſche Hapel 
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nife, Mandeln in Schaalen, Oliven; ähteWarnibrunner Pfeffermünzküchel: Piguoti, Pit 
tien, Trauben und Muscateller⸗Roſinen feine und ech, Sardellen; Eremſer Senf, dd Engi. 
Senfpulver in Blafen; Mau arde de Maille; Syrop de Gapil'aire; Truͤffeln; Vinagre de 
Maille a Estragon; DHraunfo oeiger und Ital eniſche Wurk; acht Eau de Coloune; Esa 
de Berlin; Eau de Lavande ouble de Paris die Flaſche 40 ful. Cour. Windfor⸗„ Serartz 
und Palm⸗Seiſes extra feine Engliſche und Pariſer Seife, dergl. Pommaden⸗ Dr. Hufeland's 
und Dr. Welper's Zahnpulvers chemiſſhe Dinte zum Zeichnen der Waͤſche chemiſche Zuͤnd⸗ 
3 flaͤſchgen und Zuͤndhelzer; En st. €ticfclmid fes Nachtlichter zu Nachtlampen; acht Oſtine iſch 
eingemachter Ingber: — Rauchtaback, als: Varinas-Rollen⸗Cnaſter das Pfd. 40 80 (al 
3 Riblr, und 31 Rtblr. Cour. : feiner Portorico in Rollen das pfo, 16 G.. Cour. Varinas⸗ 
Cnaſter von Juſtus in Hamburg, das pf. 2 Athle, Conrant feine geſchnittene Hollsn iſche 
Enafters das Pfd. 20, 30 und: 45 fgl. Cour. Tonnen ⸗Cnaſters das Pfd. 12, 16, 20, 24 und 
30fyl. Minze; verſchiedene Hamburger, Berliner, Magoeburger, Leipziger und Amſter amor 
acket⸗Tabacke; — Schnupftaback, als: Spaniol, verit zeile Pariſer, Holdn er, Mar 
o tocco; Dunkerquer Gaiot en rapist das Pro: 10, 12, 14, 16, 18 und 22 Gr. Cour, Samt- 
dme a ia Dunterquer das Pfd. 16 and 18 Gr. Cour. Saiat⸗Omer das Pf% 12 un re ful.” 
Münze s Reichenſteiner, Ungar, Geecigte, Hannoveraner, Ratiborer das Pfd. 16 fyt, Dánje, 
Albaner das Pfd. 22 fgl, Münze; — Hanna Cigarren das Hundert 23, 3 und 
4 9ttblr. Cour. Cnaſter⸗Cigarren, mit und ohne Ro*r, cas Hundert 1 und 2 Rthlr. Ct. 
ſind zu haben bei G. B. Jäckel, Eckhaus des Naſchmartts un der Schmiedeb ücke. 
Anzeige.) Mit febr guter uad Gun) die Dont. 14 Rthlr. Courant, wovon man bte 
quem 4 Quart guten Punſch machen kann; desgleichen mit kaltem Wins Punfch die Berliuer 
Bout. 22 Gr, Cour., nebſt gutem Coffee, Zucker und ſaftigen Citronen, empfiehlt gg ` ` ` 
; der C. C. Schneider, Steckgaſſe. 
(Anzeige.) Aechte Harlemer Blumen ⸗ Zwiebeln find im billigſten Preiſe zu haben bei 
> Mitimann & Deer auf der Schweidaiger Straße. 
> (Anzeige.) Beſter Böhneifcher Hoprenin Zuͤchen à 23 Gtr. tfi zu haben, und kleine Say: 
Gasen zn in Quantitáten geſucht. Das Dagere beim Agent Herrn Pohl, Schweidnitzer 
afe in D. 187.. - a Ba P 2 
(Weinſtube Eröffnung.) Den x, October a. e. eróffue ich meine im Haufe des Kaufmann 
Herrn Hentſchel auf ter Ohlauer Straße dicht neben der Apotheke neu eingerichtete Weinstube, 
und empfehle mich einem hohen Adel und verehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen 
reunden und Bekannten zu geneigtem Beſuch und Abnahme aller Gattungen Weine, als: be: 
ſonders ſchoͤner reiner Ober-Ungar Kuffen-Weine beſter Jahrgänge, Nieder - Ungare, Rheine, 
Franken⸗, weißer und iotber franzöſiſcher Weine ꝛc., wobei ich mit allen Delicaterfen aufwarten 
und mid beftveben werde, durch prompte und vorzüglich gute Bedienung bas Wohlwollen und 
die Zufriedenheit der mich guͤtigſt Beſuchenden zu erlangen. Ernſt Hoffmann. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die Ehre N wir 
anzuzeigen: daß ich, vont sten October a, e. an, in meinem Etabliſſement in den zwei Kegeln 
auf der Ohlauer Straße weiß Doppel⸗Flaſchen⸗ und Faf- Bier ſchaͤnken werde, und empfehle 
mich dazu zum gütigen Beſuch und der geneigten Abnahme hier mit ganz ergebenſt. Breslau ben 
30. September 1818. Jobann Gottlieb F öthe. 
C Lotterienachricht.) Die Renovation ber 4ten Klaffe 38ſter 3 
tie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 8. und 9. October feſt⸗ 
geſetzt it, muß bei unſehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn vis zum 30. September 
geſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. Gold und 4 Or. oder 5 Rthlr. 20 Gr. 
Courant, das halbe 2 Nthlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Rthlr. 22 Gr. Courant, das 
Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Kthlr. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find 
bis zum Ziehungs tage zu haben; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder 
franco erwartet, Breslau den 22, September 1818. ' WU. sti 
Earl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
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aua | |. Lotterie » Einnahrue Comptoir, Jof. Hol ſchau jun. 
Ckotterie nachricht.) Looſe zur Elaffen und zur kleinen Lotterie And mit prompter Bedit⸗ 
Bing bei mir zu haben. E Schreiber, im weißen Yöwens - 

(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der roten kleinen Lotterie fielen folgende Gewinne in 


mein Comptoir: 100 Kehle, auf No. 5427 — 50 Rthlr. auf No. 536085 — 25 9ttblr. auf 


No. 53629; — 10 Rthlr. auf No. 5164 51700 53639 775 — 5 Rtbir, auf No, 3447 60 
65 79 87 8931 51628 65 75 88 536595 — 4 Rthlr. auf No. $409 15 19 39 39 73 89 98 


| Goltenienagpicht;) Bur aten elde ster Potterie empfiehlt ſch mit Raufstonfen, m 
? : Koͤnigl. 


41614 18 40 53 62 69 72 81 87 97 53616 26 30 63 66 71 98 30340 50 — 31 Athlr. 
auf No. 5405 14 18 26 33 40 56 84 88 8933 73 13100 30338 45 47 $1616 20 63 80 


83 86 33290 53330 53601 9 25 40 83 91. 


Joſepb Prinz, Königl. beftalite; Lott. Einnehmer, Oblauer Straße in ber Hoffnung, | 


(Lotkerienachricht.) Mit Kauflooſen zur aten Claſſe 38ſter Lotterie und Looſen zur kleinen 


Lotterie emyfieblt fih 


Joſeph Prinz, Koͤnigl. beſt. Lotterie-Einuehmer, Oblauer Straße ez Hoffnung. 


- akt (Geld zu verleihen.) 2000 Rthlr. liegen zur Anleihe auf kaufmaͤnniſche Wechrel gegen 
Sicherheit in Staats- Papieren, oder auf hieſige ftädtifche Gründe zur erſten Stelle bereit. 
Aus kunft erhält man in der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe No. 497, von 8 bis 10 Uhr Morgens. 


( Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich wohne [eit dem x. October auf der Schweidnitzer Straße 
No. 887. im weißen Hirſch, und bemerke zugleich, daß ich einen halbgedeckten Wagen zu ver⸗ | 


Taufen babe. Pohl, Agent. 


SS n Aufforderung.) Bei der Stadt Loͤwen find die ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen Aeckes baldigſt | 
zu vermeſſen. Ein hierzu qualificirter Conducteur wird biemit erſucht, (id) entweder in Perſon 


oder poftfreien Briefen an Unterzeichneten zu wenden. Loͤwen den 24, 9 1818. 

; or ou meh 1 Magistratus. 
cCunterrichts⸗ Anzeige.) Ein aus bem Koͤnigreiche Polen gebuͤrtiger junger Menſch, der 
Ich feines Studii wegen hier aufhält, und der fo gut Deutſch wie Polnſſch ſpricht, wuͤnſcht 


zweien, auch wohl dreien jungen me Ko zu einer ihnen gelegenen Zeit gemeinſchaftlich in der 
Gen und kuͤrzeſten Ans ` 
weiſungs⸗Methode. Nähere Auskunft giebt der Antiquar Here Praffe, im blauen Engel 


polniſchen Sprache Unterricht zu ertheilen, mit der Verſicherung der be 


auf der Nicolai⸗Gaſſe. 


(Geſuch.) Ein im Rechnen und Schreiben vollkommen gebildeter Mann von 24 Jabren | 
ſucht fein Unterkommen als Schreiber, worüber der Agent Gallitz die néfbige Uuctunft qu 


geben bereit ift, Breslau den 10. September 18:8, 


„Anerbieten.) Ein gut erfahrner Corduaner ober Gerber in mittleren Jahren, der keine 
WA zum Wandern mehr, und eine Cau ion von 100 Rthlrn. Cour. oder ſichere Huͤrgen ſtellt, 
Tann als Werkmeiſter oder Werkgeſelle in eine Lohgerberey, wo er das Ganze zu beſergen hat, 
ſtuͤckweiſe bezahlt bekommt, frei Logis bat und dabet, allenfalls vecheirathet, auf Jahre lang, 
wenn er fein Fach ganz gut verſteht, fein Unterkommen finden. Man wende fich des halb ëm? | 


oder in dech Si Sbriefen an ben Buchverleibee Heren Schreuer in Wie ſa bei Greiffenberg 
An S ien. $ j ; S S A à 
Coen Dienſte.) Ein Bedienter und ein 3iergá: tner koͤnnen auf dem Lande ihr Unterkom⸗ 


men finden und auch ſogleich ihren Dienſt antreten; letzterer kann allenfalls verheiratet ſeyn, 
Jedoch muͤſſen ſolche mit guten Zeugniffen fid) ausweiſen. Dergleichen Subjecte koͤnnen ſich dies ` 


fen bevorfichenden Wollmarkt bei dem Herrn Wi: th. in der goldenen Gans melden, 


„( (Gefucht) wird ein verheiratheter Hausknecht, der dabei die Gaͤrtnereiwerſteht und qute 


Atteſte feiner Auffuͤhrung beibringen kann. Nähere: Bedingungen find Á erfragen auf. dem 
Sperlingsberge in No. 1859. eine Stiege hoch, von 12 bis 2 Uhr Mittags. : 

(Zu vermiethen.) 5 Stuben nebft Zubehoͤr, auf einer lebhaften Straße, ſind bald zu 

haben. Wo? Ac Agent C. L. Meyer, auf der Alblechts⸗Straße in No, 1690, neben 


dem goldenen SZ ZE d 
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ee " SS ! - rz. 
| g er zei Ge ni 
YA bei der sten Verlosung der Ruſſiſchen Bons am r5ten d. M. aedes. 
KA Nummern in 1030 £oofen. ` 
4 — — I es 
Nummern Nummern 2 Nummern 
der | : der | der 
Y, £oofe. Ruſſiſchen Bons. S EE Ruſſiſchen Boni Bons. Zoch, Ka Suiten Bons. 
I| + 151 bis 200 o | 301 14201 bis 14250 79| 24601 bis 24650 
2| 1201 —. 1250 41 14251 — 14300 JE 24651 — 24700 
3 2401 — 2450 42| 14351 — 1440 81| 24951 — 25000 
4 2651 — 2700 43| 14451 — 14500 82! 25051 — 25100 
ig 5. 3051 — 3100 44| 14501 — 14559 -83|: 25101.— 25150 
YA ó| 3201 — 3250 45 14601 — 14650 84| 25301 — 25350 
A 7| 3451 — . 3500 46|. 14901 — 14950 85| 25551 — 25600 
8 3751 —. 3800 47| 15051 — 15100 86 25601 — 25650 
. 4351 — 4400 48 15151 — 15200 87, 26351 — 26400 ` 
ka 10 5251 — 5300 49| 15201 — 15259 88| 26701 — 26750 
All, 5351 — 5400 boi 15251 — 15300 89| 27001 — 27050 
12 5451 — 5500 51 15701 — 15759 90] 22151 — 27200 
` X3| 5701 — 5750 52| 15751 — 15800 91 28301 — 28350 
14 6051 —. 6100 53] - 16001 — 16050 92 28801 — 28850 
15 6101 — 6150 54) 16101 — 16150 93 28951 — 29000 
`, 16) 6751 — 6800 | 55 -16351 — 16400 i 94|- 29101 — 29150 
17 6951 , ooo 560 16551 — 16600 95 29301 — 29350 
18 7251 — 7300 57 "16701 — 16750 96| 29351 — 29400 
19| | 7701 — 7750 58 17651. — 17700 97 29701 — 297560 
20| 9001 — 9050 59| 18001 — 18050 98| 29751 — 29800 
2I 9101 — 9150 60| 18301 — 18350 99 30051 — 39100 . 
7 22). 9151 — 9200 61| 18401 — 18450 106| 30351 — 30400 ` `` 
Es 23| 9201 — 9250 62 18851 — 18900 101 30451 — 30500  ' 
24 9501 — 9550 63 19351 — 19400 102| 30501 — 30550 
e 25 9651 — 9700 644 19551 — 19600 1031 30601 — 30650 
Wo.  486].. 9901 — 9950 65] 19851 — 19900 104| 30791 — 30750 
" 27| 10201 — 10250 66] 20101 — 20150 105 39751 — 30800 
E 28| 1o251 — 10300 | oi 2050: — 20550. | 166] 30851 — 30900 
29! - 10701 — 10750 68| 20651 — 20700 | 107| 31351 — 31499 
30 10801 — 10850 69! 20901 — 20950 1081 31401 — 31450 pa 
eien ße 70 21401 — 21450 109 31551 — 31600 
382 11151 — 11200 71) 21551 — 21600 | 110 31951 — 32000 
330 11751 — 11800 72 22451 — 22500 | 111| 32201 — 32250 
iu. IE] 1801 — 11850 73| 23101 — 23150 112) 3225! — 32300 
35. 12051 — 12100 74| 23151 — 23200 I13| 3255! — 32600 
306 1219Í — 12150 75| 23301 — 23350 114| 33001 — 33050 
tex 12401 — 12459. | 76| 23851 — 23900 115| 33201 — 33250 
CH 38| 12851 — 12900 771. 23951 — 24000 116 33451 — 3355 
werte BT 13750 | 78) 24451 — 24500 AR 33551 — 33609 


3 


Looſe. 


118 
119 
120 
121 
122 
123 
1244 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
1381 
139 


4 


NIE II 


34101 
34551 
34751 
35551 


‚35901 


35951 
36251 
36551 
36601 
86801 
36851 
37251 
37301 
37501 
37551 
37801 


38801 


39251 
39851 


40351 


40801 


41251 


41401 
41501 
41551 


"42001 


42301 
42351 
42751 
42851 
42901 
43301 
43401 


43601 


44051 
44401 
44601 
44801 
44951 
45301 
45951 
46751 
46951 


^ 47101 


S 


-o 


: Ruſſichen Bond 


101 Me 34150 JT 162 47201 bib. 472 34150 
34600 
34800 
35600 
35950 
36000 
36300 
36600 
36650 
36850 
36900 
37390 
37350 
37550 
37600 
37850 
38850 
‚39300 
39900 
40400 
40850 
41300 . 
41450 
41550 
41600 
42050 
42350 


se 46800 
— 47000 
— 47150 


T ume 
Ruffi ichen Bons. 


47201 bis 47250 


47401 — 47450 
48951 — 48100 


48301 — 48350 
48451 — 48500 
48801 — 48850 
48951 — 49000 
49151 — 49200 
49201 — 49250 
49251 — 49300 
49351 — 49400 
49601 — 49650 
49951 — 50000 
50001 — 50050 
50201.— 50250 
50251 — 50380 
50601 — 50650 
50751 — 50800 
50951 — 51000 
51101 — 51150 
52201 — 52250 
52301 — 52350 
53901 — 53950 
54001 — 54050 
54151 — 54200 
55101 — 55150 
55551 — 55600 
55701 — 55759 
56401 — 56450 
56951 — 57090 
57051 — 57100 
57501 — 57550 
57601 — 57650 
58151 —- 58200 
59151 — 59200 
59451 — 59500 
59791 — 59750 
59851 — 59900 
60101 — 60150 
60151 — 60200 
60201 — 60250 
60301 — 60350 
60501 — 60550 


"60551 — 60600 


Looſe. | 
N—Z— nn — MÀ m :) nn 


Nummern 


der 
Ruſſiſchen Bons. 


60851 
61201 
62501 
62651 
62751 
62951 
63751 
63801 
65151 


65201 


65251 
65401 
65751 


66401, 
66651 


66851 
67051 
67151 
67351 
67551 
67601 
68351 
68551 
69101 
69401 
69551 


69661 


69751 
79951 
71151 
71251 
71301 
7150: 
72001 
721751 
72501 


72601 


73051 
73381 
73701 
73851 


74001 


BCC 


e 
KEN 
c 


60900 
61250 
62550 
62700 


62800 


63000 
63300 
63850 
65200 
65250 
65300 
65450 
65800 
66450 
66700 
66900 
67100 
67300 


67400 + 
6760 


67650 
68400 
68600 
69150 
69450 
69600 
69650 
69800 
71000 
71200 


71300 


71350 
71550 
72050 
72200 
72550 
72650 
73100 
73350 
73750 
73900 
74050 


74381 — 74400 
74591 — 74550 


»Looſe. PO Bons. 
— mn 


250 
251 


262 


253 
254 
255 
256 
257 
258 
250 
260 
261 


262 


EIS M 


75151 
75301 
76051 
76101 
76901 
77201 
77351 
77451 
77591 
77651 
77951 
78001 


, 78051 


78151 
78201 
78601 
78951 
79551 
79901 
80801 
80901 
S1051 
81251 
81901 
81951 
82251 


82501. 
83101 


83301 
83401 
33701 
84001 
84251 
84651 
85051 
85601 
86051 
$6301 
86401 


86851 


87201 
87701 
87901 
88351 


bis 


(III) l o 


75200 
75350 
76100 

76150 
76950, 
77250 
77400 
77500 
77550 
77700 
75000 

78050 


— 78100 


tl BER 1 d E43 DTP III EE l s 


78200 
78250 
78650 
79000 
79600 _ 
79950 
$0850 . 
80950 
81100 
81300 
81950 
82000 
82300 
$2550 
83150 
83350 
83450 
83750 
84050 
84300 
84700 
85100 
85650 
86100 
86350 
36450 
86900 


87250 


87750 
87950 
88400 


T 
| 
| 
| 
| 


"E ER 


294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 


302). 


303! 
304 
305 
396 


397| 


398, 
399; 
310; 
311 
312 
313 
314 
315 


3161 


317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 
325 
326 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 
336 
337 


‚Nummern 
ber | ^ | der 
ichen Bons. Looſe. Puri Bons, 

4| 85601 He 88650 | 333| 101551 bis 101606 
89051 — 89100 339 102251 — 102300 
89501 — 89550 34 102351 — 102400 
89651 — 89700 341; 102451 — 102500 
9010 — 90150 342 102651 — 102709 
90201 — 90250 343, 103251 — 103300 
90801 — 90850 | 344 103351 — 103400 
9085! — 90900 | 345 103551 — 103600 
90901.— 90950 346| 104001 — 104050 
91001 — 91050 347, 104101 — 104150 
92601 — .92650 348| 104351 — 104400 
92801 — 92850 | 349| 105151 — 105200 
93251 — 93300 | 350) 105301 —. 105350 
93601 — 93650 35!| 105601 — 105650 
93751 — -93800 | 352; 105851 —.105900 
93851 — 93900. 353| 105901 — 105950 
93901 — 93950 354 106051 — 106100 
93951 — 94000 355| 106101 — 106150 
94251 — 94309 f- 356| 106151 — 106200 
94501 — 94550 | 357| 106351 — 106400 
95101 — 95150 | 358] 106451 — 106500 
95201 — 95250 359|. 106951 — 107000 
95601 — 05650 1 360| 107591 — 107550 
95851 — 95900 361| 107801 — 107850 
96101 — 96150 362| 108101 — 108150 
96251 — 96300 363| 108551 — 108600 
96301 — 96350 364| 108951 — 109000 . 
96951 — 97000 365; 109101 — 109150 
97001 — 97050 | 366| 109551 — 109690, 
97351 — 97400 367| 119051 — 1107100 
9745: — 97500 | 368| 110351 — 170400 
97651 — 97700 369| 110451 — 110500 
9785: — 97900 370| 110851 — 110900 
98001 — 98050 371| 111001 — 11050 
98301 — 98350 372| 111151 — 111200 
98551 — 98600 373| 111551 — 111600 
98751 — 98800 374| 111651 — 111700 
99101 — 99150 375 111751 — 111800 
99201 — 99250 | 376, 111801 — 111850 
99501 — 99550 377| 111951 — 112000 
100351 — 100400 378| 112151 — 112209 ` 
100551 — 100600 | 379| 112601 — 112650 
101101 — 101150 380| 112801 — 112850 
101501 — 101550 381| 113051 — 113100 


1 


en. 


Kummern 


4 


— ——— 
T. 


Se 


` gooie. Ruffi gm Bons, drew. m Bons, 
3821 113151 bis 113200 
383] 113201 — 113250 
384| 113701 — 113750 
385| 114001 — 114050 
386| 114051 — 114100 
387| 114151 — 114200 
388| 114501 — 114550 
389| 114851 — 114900 
390] 115151 — 115200 
3911 115651 — 115700 
392] 115951 — 116000 
393| 116051 — 116100 
394| 116701 — 116750 
%3951. 117351. 17.117400 
396| 117601 — 117650 
397| 117801 — 117850 
398| 117901 — 117950 
399] 118151 — 118209 
400| 118601 — 118650 
401, 119301 — 119350 
402, 119601 — 119650 
403 119851 — 119900 
404' 119951 — 120000 
405 120151 — 120200 
406 120251 — 120300 
407 120551 — 120600 
,498| 120651 — 120700 
499 120201 — 120750 
, 4TO| 120801 — 120850 
411|. 121401 — 121450 
,412| 121451 —. 121500 
„413|. 122301 — 122350 
414 122351 — 122400 
415 122401 — 122450 
416 122601 — 122650 
417 123101 — 123150 
418 123151 — 123200. 
419 123491 — 123450 
420 124351 — 124400 
42. 124401 — 124450 
422 124701 — 124750 
423 125601 — 125650 
424 126551 — 126600 
4261 126601 es EHI 


E: 
E 
E 
E 
I 
E 


"mio 
is 113200 | 426) 126: 
427 
428 
429 
430 


431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 


467 
468 
455 


Te 
pm Bon: Bona, J Locle. gg 


126901 
127001 
127051 
127101 
127401 
127451 
127551 
127651 
127751 
128101 
128301 
128451 
129401 
Se 
130001” 
e 
13080 f 
130951 
131351 
| 132551 
134001 
134151 
134251 
134501 
135151 
135901 
135951 
136051 
136451 
137401 
137551. 
137651 
137757 
188851 

39001 
735185 
139351 
139801 
140951 
141101 
141351 


141701 


141801 
141851 


bis 


in Hr i | ABER PREFERRED yt H ELIAS LADA 


jor bie 126950 
127050 
127100 
127150 
127450 
127500 
127600 
127700 
127800 
128150 
125350 
128500 
129450 
129500 
130050 
130500 
139859 
131000 
131400 
132600 
134050 
134200 
134300 
134550 
135200 
135950 
136000 
136100 
136500 
137459 
137600 
187700 
137800 
138600 
139050 
139150 
139400 
139850 
141000 
141150 
141400 
141750 
141850 
ET 


SE 
| 
E 
| 
| 


Er" 


D 


Looſe. E 


470 
471 
472 
473 
474 
475 
476 
‚477 
478 
479 
480 


Soss * 
Ruffi wi 


142101 
142651 


142801 


143951 
144101 
144151 
144651 
144901 
145051 
145101 
145351 
14560: 
146451 
146751 
147101 
147151 
147251 
147401 
147601 
147701 
147801 
147851 
147901 
147951 
148251 
I48651 
. 349351 
149503 
149601 


' 150001 


150401 
150451 


150701 


150851 
15175t 
151801 


152051 


152301 
152401 


152451: 


152951 
153151 


153251 
163651 


bis 


. 


Vons. 
142150 
142700 
142850 
144009 
144150 
144200 
144700 
144959 
145100 
145150 


14540 


145650 
146500 
146800 


147150 


147200 


147300 


147450 
147650 
147759 
147859 
147900 
147950 
148000 
148300 
148700 
149400 
149550 
149650 
150050 
150450 
150500 
150750 
150900 


151800. 
151850 


162100 
152350 
152450 
152500 
153000 
153200 
153300 


5 


pe WE 


. 


oofe. V 
nn —-—.ͤ 


514 
515 
516 
517 


KH 
‚Sägen Bons. 


153751 


154101 


154451 
156101 
156204 
156901 
156951 
157101 
157151 
157351 
157901 
158251 
158301 
158801 
159201 
159251 
159351 
159551 
159801 
159901 


160001 
160151 


161101 
161151 
161751 
162351 
162451 
162591 
163151 
163301 
163451 
163651 
164051 
164151 
164251 
164651 


164891 
11 164951 
| 1650&1 
| 165601 
166651 
166751 
160851 
167601. 


BR? 


% ͤ 


153800 


154500 
156150 
156250 
156950 
157000 
157450 
157200 
157400 
157950 
153300 
158350 
158850 
159250 
159309 
1594090 
159600 
159850 
159959 
160050 
160200 
161150 
161200 


162409 
162500 
162550 
163200 
163359 
163500 
163709 
164100 
164200 
164300 
164700 
164850 
165009 
165100 
165650 
"366700 
165800 
166900 
167650 


154150 


161800 


n on 
oo oo 
or4 — 
Fr AIM e aL Si oir s 


KH 


s der E 
Loofe |... Ruſſiſchen Bons. 


167751 
167951 
168101 
168251 
168351 
168551 
168851 
169151 
169201 
169601 
169901 
170051 
170201 
170801 


171101 
-171451 


171701 
171951 
172001 


172801 


17285: 
173751 
174351 
174457 
174501 
174751 
174901 
175051 
175651 
175851 
176001 


176401: 


176951 
177401 
179051 
179451 
180051 
180601 


| 180651 
|^ 181151 


181301 
181551 


181901 
182151 


n 


x 
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167800 


168000 


168150 
168300 


168400 


168600 


168900 
169200 
169250 
169650 
169950 
170100 
170250 


170850 


171150 


171500 8 
171750 1 
172000 


172950 
172850 
172900 
173800 
174400 
174560 
174550 
174800 
174950 
175100 
175700 
175900 
176050 
175450 
177000 
177450 
179100 
179500 
180100 
180650 
180700 
18:200 
181350 
181600 
181950 
182200 


hun 


| 
| 
| 


602 
„693 
604 

605 

606 

607 


608) 


609 
610 


6111 
612 


613 
614 
615 


616 


612 
618 
619 
620 


621 


622 
623 


624 


625 
626 
627 
628 
62 

630 
631 
632 
633 


634 
635 


636 
637 
638 
639 
640 
641 
642 


643 


644 


26451 


182601 
182751 
183751 
183851 


184401 


184501 
184651 
185001 
185101 
185201 
185301 
135751 
185851 
186051 
186201 
186751 
186801 
186951 
187051 
187151 


187251 


188501 
188751 
188801 
18895 
189251 
189451 
189751 
190451 
190801 
190851 
190901 
191001 
191101 
191701 
191851 
191901 
192151 
192651 
193251 
192351 
193451 
193951 
194001 


Ben, 


182601 bis 182650 


— 183800 
— 183900 
— 184450 


— 184650. 


— 284700 
— 185059 
— 185150 


— 185250 


— 185350 
— 185800 


dul. ET Bont, 


— 132800 * 


T- 18599 
— 186100 


— 186250 


— 186800 


— 186850. P 


— 187000 


— 187100 : 


— 187200 
— 187300 


— 188550. 


— 188300 


— 188850: 


— 139000 


— 189300: 


— 189500 
— 189800 
— 190800 
— 190859 
— 190990 
— 190950 
— 191050 


— 191150 


— 191750 
— 191900 
— 191950 


— 192200 


— 192700 


— 193300 ` 


— 193400 
— 193590 


— 194000 
— 194050 


" Summen” i 
rng b et ne. 
Looſe. after Bons. 
6460 194751 bis 194800 
647 194851 — 194900 
648] 194901 — 194950 
649 194951 — 195000 
650] 195001 — 195050 
65:| 195051 — 195160 
652| 195501 — 195550 
653| 196051 — 196100 
654 196101 — 196150 
655 196151 — 196200 
656, 196251 — 196300 
657| 196351 — 196400 
6580 196501 — 196550 
659] 196751 — 196800 
660 196801 — 196850 
661| 196901 — 196950 
662] 197151 — 197200 
663| 197251 — 197300 
664| 197551 — 197600 
665| 197801 — 197850 
666 198001 — 198050 
2667] 198201 — 198250 
668, 198651 — 198700 
609 198901 — 198950 
670) 199951 — 199100 
671 199101 — 199150 
622i 199251 — 199300 
673 199401 — 199450 
674, 199751 — 199800 
675| 200251 — 200300 
676| 200451 — 200500 
677| 200801 — 200850 
678| 201201 — 201250 
679| 201901 — 201950 
680| 202001 — 202050 
681| 203001 — 203050 | 
682| 203301 — 203350 
683| 203351 — 203400 | 
684| 203701 — 203750 
685| 203751 — 203800 
686| 204051 — 204100 
687| 204101 — 204150 
688| 204151 — 204200 1 ' 
689] 204301 — 204350 


| 
| 
| 


HA 3 


YU 


690 
691 
692 
693 
694 
695 
696 
697 
698 


Kummer 
Kuſſſchen Bons. 


204451 
204951 


207201 


208051 
208501 
208751 
210801 
210851 
211301 
212401 
212751 
212851 
213001 
‚213301 
213451 
213701 


213751 


214151 
214701 
214901 
214951 
215101 
215551 
215651 
21590 
216501 
216901 
217151 
217201 
¡ 217351 
217401 
217701 
217951 
218251 
218451 
218551 
218751 


218801 
219101 
| 219201 
| 219751 


219951 
‚220101 


220401 
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bis 


204500 
205000 
207250 
208100 
208550 
208800 
210850 
210900 
211350 
212450 
212800 
212900 
213050 
213350 
213500 
213750 
213800 


214200 


214750 
214950 
215000 


215150 


215600 


"215700 


215950 
216550 


216950 


217200 
217250 
217400 
217450 


217750 
218000 


218300 


218500 | 


218600 


218800 


218850 


219150 ` 


| 


219250 
219800 
220000 
220150 


220450 


2 


a 


2734 
735 
735 
737 
738 
739 
749. 
741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 

748 
749 

‚750 

751 


752 


753 
754 
755 
756 


270 
771! 


716 
777 


df vs 


odis 
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wm Ze Bons. 


230501 bie 
220551 
220691 
220951 
a 
22125 

477301 
221601 
221801 
221851 
221951 
222101 
222151 
222401 
222551 
223251 
223351 
225051 
225301 
225651 
225851 
226001 
226451 


| 226651 
| 226751 
227351 


227451 
227751 
227851 
227951 
228751 
228801 


| 228951 


229451 


229501 


229551 
22970 
229751 
229801 
229851 
229951 
230051 
230201 
231001 


d | MIETEN | (III id T (III) | Lari kk pi 1 | "n B 


.2205 550 
220600 


220650 
‘221000 


221750 
221300 
221350 
221650 
221850 
Ex 
221900 


222009. 


222150 
222200 


+ 


222450 


222600 


223300 ' 


223400 
225100 
225350 
225700 
225900 


226050 . 


226500 
226700 
226800 
227300 
227500 
227800 
227900 
228000 
228800 
228850 
229000 
229500 
229550 
229600 
229750 
229800 
229850 
229900 


230000 


230100 


230250 


231050 


Us 
* 


` Seenen | Game "VT Ss T a Rummern 
der 
Zeche, | ‚Rufiigen Bons. I Looſe. mg Som Zon, I Loose. sam Bons, 
778 231051 bis 231100 | 822] 245351 "bie 245 245400 |” .866| 257851 bis 257900 
779. 231791 — 231750 823| 245651 — 245700 zl 258101 — 258150 
780 232351 — 232400 824| 246061 — 246050 868, 258801 — 258850. 
781 232501 — 232550 825| 246101 — 246150 869, 258851.— 258000 
782] 232551 — 232600 826} 246201 — 246250 870| 259151 — 259200 
783 233101 — 233150 827 246251 — 246300 871] 259551 — 259600 
784 234651 — 234700 828 .246401 — 246450 872| 259601 — 259650 
785 234751 — 234800 829 246651 — 246700 873| 260151 — 260200 
786| 234951 — 235000 | 830, 247401 — 247450 | 874) 260601 — 260650 
787| 235351 — 235490 | 831| 247501 — 247550 | 875| 261151 — 261200 
7881 235501 — 235550 832| 248101 — 248150 | 876 26145r — 261500 
789| 235651 — 235700 | 8331 248351 — 248400 | 877| 261601 — 261650 
790 235701 — 235750 $34| 248401 — 248450 878| 261651 — 261700. 
791| 236101 — 236150 835| 249151 — 249200 879 261751 — 261800 
792| 236901 — 236950 836| 249601 — 249650 880| 261901 — 261980 
793| 237251 — 237300 837! 249751 — 249800 881 262051 — 262100 | 
794| 238051 — 238100 $38, 250251 — 250300 ` 882| 262451 — 262500 
795! 238251 — 238300 | 839, 250401 — 250450 | 883| 262601 — 262650 
296 238351 — 238400 840 250651 — 250700 884| 262801 — ‚262850 
797 238951 — 239000 841] 250901 — 250950 885|. 262951 — 263000 
798. 23915: — 239200 | 842| 250951 — 251000 | 886) 263701 — 263750 
799| 239401 — 239450 |. 843| 251451 — 251500 | 887) 253951 — 264000 
800| 239451 — 239500 844| 251801 — 251850 888! 264001 — 264050 j 
801 239501 — 239550 | 845. 252201 — 252250 ET 265151 — 265200 
goa] 239551 — 239600 $46. 252351 — 252400 | 899 265251 — 265300 
803 239951 — 240000 847 252651 — 252700 891; 265301 — 265350 
804 240451 — 240500 | 848; 252751 — 252800 892| 265501 — 265550 
805 240551 — 240600 849| 252951 — 253000 893, 265701 — 265750 
806 241701 — 241750 850| 253451 — 253500 | 894| 266351 — 266400 
807, 241801 — 241850 851 254401 — 254450 895; 268301 — 268350 
| $08, 242051 — 242100 852| 254701 — 254750 896| 268601 — 268650 
809 242151 — 242200 853| 254801 — 254850 897| 268851'— 268900 
$10, 242451 — 242500 854| 255001 — 255059 898| 260301 — 269350 
811| 242751 — 242800 855 255051 — 255100 899; 269551 — 269600 
‚812 242801 — 242850 856: 255201 — 255250 909] 269651 — 269700- 
813, 243001 — 243050 | 857 255251 — 255300 901269701 7. 269750 
814 243351 — 243400 858 255301 — 255350 | 902, 270951 — 271000 
478 243501 — 243550 859| 255501 —7.255550 903| 272201 — 272250 
$16 243551 — 243606 860| 255551 — 255600 904 272701 — 272750 
817 24370t — 243750 861| 256701 — 256750 995| 272301 — 222850 
818| 243751 — 243800 $62, 257051 — 257100 906. 273451 — 273500 
819244451 — 244500 863| 257501 — 257559 997! 273701 — 273750 
820 244901 — 244950 *864| 257551 — 257600’ 908 273801 — 273859 
821] 245201 — 245250 865| 257601 — 257650 | 909| 274301 — 274350 


910 274451 bis 
911 274651 — 


912; 274901 
913 275301 


914| 275601 = 


915 275991 
- 9164" 275951 
"orz] 27605 


918] 276251 


919) 276551 
9201 276651 
921 277601 
922 277951 


926 279101 
927 279251 
928 279351 
929| 279401 
930| 280051 
931 280251 


933 289401 


334 280901 


985 281101 


936 281151 
937 281201 — 


9381 281951 
939 282001 
940 282751 
941 282951 


942] 283051, 
943 283401: 7 


944 283801, 


3 945 264451 


946| 284551 


947 286151.— 


2 9480288957 
949 287001 


et 1" 980 29710 


923 278201. 
924 278251 
925] 279 


932 280301 


276700 
277650 
27800 
278250 
278300 
279050 
279150 
279300 
279400 
279450 
280100 
280300 


280450 
280950 
281150, 
261200 
221250 
282000. 
282050 ! 
282800 
28300 
283100 
,283450 
283850. 
(284500. 
284600 
286200. 


- 287000 | 


287050 
287150 


— 280350 
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ss ET ENT Ts 287600 
288201 — 288250. 
288401 —.288450 
288951 — 289000 
955| 289001 — 289050 
956| 289051 — 289100 
957! 289301 — 289350 
958 239351 — 289400 
pec 289901 — 289959 
960, 290851 — 290900 
961 290951 — 291000 
962 291101 — 291150 
963 291201 — 291250 
964 291501 — 291550 
905 291901 — 291959 
966 292051 — 292100. 
967 292701 — 292750 
968 293401 — 293450 
969| 294351 — 294400 
970| 294651 — 294700 
971 295151.— 295200 
972 295351 — 295400 _ 
973| 295251 — 295800 
.974| 295851 — 295990 
975| 296051-— 296100 
976 296501 — 296550 
972 296601 — 296650 
978 292151 — 297200 
979! 297201 — 297250 
980 297251 — 297300 
Es 297301, — 297350 
982 297351 — 297400: 
983| 297501,— 297559 
|.,984| 298051 — 298100 
985 ¿298301 — 298380 
.,986| 298551 — 298600: 
987| 293801, — 298850: 
988, 298851 — 298900 
989| 299951 — 300000 
990| 300051 — 300100 

Muy 


8 


991 
992 
993 
994 
995 
996 


997 
30 201 


998, 
999! 
‚1000, 
1001 
1002 
1003 
1004 
1005. 
1006 
21057 
1008! 
1009 
IoIo 
1011 
1012 


1013 
1014 


1015, 
1016 
rolf 
1018 
1019 
1020 
1021 
1022 
10231 
1024 
1025 
1026 


1028 


1029 
GEN 


Coos 


ke 


et ME NE $^ 


ufi een Bons. i 


7300201 
300251 
300401 
300551 
300751 
300951 
30 100 


301301 
301601 


302351" 


302401 
302551 


303851 
303451 
303501 
303801 
‚303951 


305001 
305301 
305501 
305601 


305881 


306101 
306251 


306501 
306651 
307251 


307301 
307901 
308001 
308201 
308351 
308451 
308601 


309351 
1027 


309401 
309451 


"309501 
en 


bis 
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300250 ° 


300300 -- ' 


300450 
300600 
30080 
301000 
301050 
301250 
301350 
30 1680 
302400 


302450. 

30 ' & 
30 9% 
303500. 
303550 


303850 


304000 E, 


305050 
305350 
395550 :; 
305650 
305900 
306150 * 


30630 
306550 


306700 
307300 
907360 
307950 
308050. . 


308250 


308400 


308500 


308680 
309400 
309450 
309500 


309550 


tm 


